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iStadt Bern
Der neue Zoo

Line seltene Erwerbung
-§- In anerkennenswerter Fürsorge nimmt

sich der Gemeinderat seit langem schon des
städtischen Tierparkes an, der diesen Som-
mer bekanntlich im Dählhölzliwald einge-
weiht werden soll. So ist es ihm denn dieser
Tage gelungen, einen sprechenden Kater für
den Zoo zu erwerben, ein Exemplar, das

nur äusserst selten anzutreffen ist. Es
wurde nun, wie wir vernehmen, dem Herrn
Sachverständigen für Otterzucht im
Bundeshaus-West vorgeführt, zwecks Be-
gutachtung und Prüfung auf seine Echtheit.
Dabei spielte sich, in Anwesenheit eines
eigens hiezu eingelade-
nen grösseren Publi-
kums, bestehend aus
Büroangestellten, Bun-
desräten, Arbeitern des
Ga swerkes,Mitgliedern
der Stadtbehörden,

Tierparkvereinler 11

etc., folgende Szene
ab :

Der sprechende Ka-
ter wird in einer grossen
Kiste hereingeführt
und auf einen Büro- '

tisch gesetzt.
Stumm sitzt das

wunderbare Tier da
und macht grosse Au-
gen.

Der Herr Otterzucht-
Sachverständige um-
kreist es, streicht sei-

nen Bart und sagt:
„Grüezi".

Der Kater schweigt.

„Grüeziwohl," wie-
derholt der Herr.

Die Augen des Tie-
res werden merklich
grösser und grüner.

Jäää — ich mäine,
du chönnisch rede?"

Der Kater schlägt
einen majestätischen
Reif und schweigt.

Kopfschüttelnd bleibt der Herr vor dem
Tier stehen.

Er versinkt einige Minuten lang in Be-
trachtungen.

Dann aber spricht er voller Aerger: „Das
isch aber merkwürdig! Bisch du am Aend
au bloss so en Fischotter??"

Und im Wegwenden: „Du channsch
mer..."

Da ruft der Kater: „Mi-au, mi-au!"

Mysteriöse Ereignisse in der
Nägeligasse

Wie uns ganz kurz nach Redaktions-
sehluss mitgeteilt wird, haben sich gestern
an der Nägeligassc höehst sonderbare Dinge
abgespielt, deren völlige Klärung bis zur
Stunde noch nicht gelungen ist. Das Personal

des Stadttheaters hatte sieh, zwecks Vor-
schusslorbeeren, zu einer m i n n i]g liehen
Versammlung eingefunden. Unter Anfiih-
rung eines Z i 111111 c r m a n n s, der^auf
seinem Brüstlei n in e h r h a r d ten
Buchstaben das Motto „Nieder mit dem
Dialcktmirstüek!" einge b runt hatte, sang
das Ensemble zunächst den bekannten
Sehlager „Mondnacht auf dem A 1 s t e r".
Sodann folgten „Der frohe Aeke r m a n n"
sowie „Was tut der M e y a auf dem
Himalaya?", nachdem ein 11 ö h m natio-
nale Bocks-Sprünglin aus Gage-
gründen ausgeführt hatte. Der Versuch, den

Berner Kassaschrank mittelst tief aus-
geschnittenen LI icderich -Schlüsseln
zu öffnen, verlief völlig negativ, trotz
e Ii r 1 echen Bemühens. Infolge des ver-

Masken...
Wieder ist er da, der Rummel,
Karneval macht nun Rumor!
Menschen gehen auf den Bummel,
binden sich die Maske vor.

Hinter Masken, wohlgeborgen,
trifft man sich in Sozietät.
Masken kennen keine Sorgen
und noch weniger Diät.

Masken sind die Freipass-Scheine
für Gelüste aller Art,
sind dahinter noch so Schweine,
wird deshalb erst recht gepaart.

Masken, fromme und frivole,
Masken sind Gelegenheit,
Masken, Masken, die Parole
für die tolle Fastnachtszeit!

Für die Fastnachtszeit alleine —
O du simple Einfalt, du!
Maske trägt man immer eine,
heute bloss, da gibt man's zu

Schau sie an, die Menschen, alle,
ob privat, ob offiziell:
jeder tut in jedem Falle
eine Maske vor's Gestell.

Staatsmann, Künstler, Philosophen
finden Masken so bequem,
Greise, Kinder, Damen, Zofen
geh'n maskiert, ganz je nachdem.

Friedenskonferenz-Zigarren,
Nichteinmischung als Verzichf,
Maskeraden sind's und Narren,
aber sagen darf man's nicht.

Masken trägt man nicht blofj heute,
Masken trägt man jeden Tag,
Masken fragen alle Leute,
Masken trägt, wer — Masken mag.

streuen, durch Interesselosigkeit des Stadt-
rates hinausgezögert worden. Vielmehr
ging der Beschluss auf Nichterstellung
von Seiten der Finanzdirektion aus, die
der gesunden Auffassung ist, dass die
bernische Bevölkerung infolge des Lohn-
abbaues und der Steuererhöhung ja ohne-
dies fortwährend d a s W ass e r a m H a ] s

habe und auch ohne jedes städtische
Etablissement zu zeigen in der Lage sei,
o Ii sie schwim 111 e n könne.

Ein neues Amt
Die Wo-Wu-Ko

Wie wir vernehmen, hegt der Ge-
meinderat die Absicht, ein neues Amt ins
Leben zu rufen, indem er zwei bisherige

miteinander fusioniert :

das Wohnungsamt und
die Wucherabwehr-
kontrolle. Hiedurch
entsteht eine neue Be-
hörde, die offiziell den
Titel „Wohnungs
w u c h e r k 0 n t r o 11 e"
trägt. Ihre Aufgabe
wird in der Pflege
des gesetzlichen Wob-
nungswuchers sein. Als
Chef ist der Präsident
des Hausbesitzerver-
eins in Aussicht ge-
nommen worden, des-

sen erste Verfügung
aller Voraussicht nach
die sofortige Steige-
rung der Mietzinse um
ca. 250 Prozent sein
dürfte.

Masken sind die grosse Mode,
ohne Maske kein Gesicht,
Maskengüsse selbst im Tode,
Maske ist auch dies Gedicht

Blasius

jVolks-
Wirtschaft

gossenen Scliwcisses wurde sodann 1 ö £ f e 1-

weise froli Wein gereicht, ein L i c h -
egg punkt für die ver steiner ten Mie-
nen, die bald vergassen, was sie ge 1 i 11 e n
hatten. Freilieh war nun guter Rade-
m a c h e r teuer, aber da stimmte schon
Tells Wilhelm in einem Winkel das
schöne Lied „Frühling H a m b a c h" an,
und so einten sich alle im Ruf: „Auf zum
Frick bad über die alte Treppe aus

Krumpholz von Hohe 11 eschen
ins Wann e r wasscr !"

Städtisches Hallenschwimmbad
Das grosse, neue Städtische Hallen-

Schwimmbad, von dem wir bereits vor
sechs, fünf, vier, drei, zwei und einem Jahr
an dieser Stelle jeweils berichtet haben,
ist nicht, wie Lästerzungen böswillig aus-

Es geht aufwärts!
(Mitg.) Wie wir ver-

nehmen, hat sich ge-
stern im linken Teil
der oberen Mittelstadt
ein rechtes Zeichen für
den Wirtschaftsauf-
schwung bemerkbar
gemacht. Ein besse-

rer Herr betrat nämlich ein Café und be-
stellte in einem Atemzug vier verschiedene
Dinge. Die beglückte Kellnerin eilte davon,
um dem Gast das Verlangte zu bringen:
einen Zahnstocher, das Kursbuch, ein Glas
Wasser und den Abortschlüssel. Der Herr,
dessen Name bis zur Stunde noch nicht
ermittelt werden konnte, wird vom städt.
Finanzdirektor die goldene Medaille für
Wirtschaftsankurbelung erhalten.

Beteranetietjtung
5Rom, ben 30. Januar

+ :+ ^Jttläjj'icb ber 1001. be§ 3Sölfet'=

bunbêroteb IjatSiRujjolini ttt geiteröjerSScijebic
jiebett ältejten Witglieber ber internationalen
S8ereittignng in iljrcr eigenjebaft al§ filter bcë

Sßblterred)te§ ju Dffijieilen SJiJIïerbunbë»
ta ben bittern ernannt.
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Laupenstrasse 7 a. Telephon Nr. 24.845. Postcheckkonto III 466. Abonnementspreise : Schweiz: Jährlich Fr. 5.—, halbjährlich Fr. 2.50 ; Ausland Fr. 8.— per Jahr.
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^erri
ver neue Xnn

bine SidleiU' lìrweiimng
-§- In anerkennenswerter Dürsorge niininl

sieb der Dsmsinderat seit langem sobon des

stâdtisebenDisrparkss an, der diesen Loin-
nier dekanntlieb iin Dâblbôl/liwald singe-
weibt werden soli. Lo isl es ibm denn dieser
d'âge gelungen, einen spreeksnden Kater liir
>!en /o» /u erwerben, ein Dxemplar, <!as

nur äusserst seilen anzutreffen ist. 12s

wurde nun, wie wir vernsbmen, dein Herrn
Lacbverstândigen für Otter/uekt im
Dunclesbaus-Wsst vorgefübrt, /weeks De-
gutaebtung und Prüfung auf seine Debtbsit.
Dabei spielte sieb, in Xnwssenbeit eines
eigens bie/u singeiatie-
nen grösseren pudli-
bums, deslebsnd aus
Düroangestellten, Dun-
dssräten, Arbeitern des
Da swsrkes > Mitglisdern
der Ltadtdebörden,

d'ier p arkvere i u I er u

ele., folgende L/ene
a!,:

Der spreebende Ka-
isr wird in einer grossen
Kiste bereingekübrt
und aul einen Düro- '

tiseb gesetzt.
Ltumm sit/t das

wunderbare Dier da
und maelrt grosse à-
gen.

Der Herr Dtter/uebt-
Laebverständigv um-
kreist es, streiebi sei-

nen Dar! und sagt:
„Drüe/i".

Der Kater sebwsißt.

„Drüe/iwobl," wie-
derboll der Herr.

Die Vugen des Die-
res werden merklieb
grösser und grüner.

„däää — ieb inäine,
du ebönnisck rede?"

Der Kater seblägl
einen majsstätiscbsn
Dsil und sebweigl.

Koptsebüttslnd klsibl der Iderr vor dem
'tier stellen.

Dr versinkt einige Minuten lang in De-
lraebtungen.

Dann aber spriebt er voller Verger: „Das
isclr aber merkwürdig! Diseb du am Vend
au bloss so en Disebotter? ?"

lind im Wegwenden: „Du ebannseb
nier..."

Da ruil der Kater: „Mi-au, mi-au!"

Nvsteriüse Lrei^nisse in ii«r

.i°. tVi« uns gun? Kur/ naeii Itedaklions-
seblnss mitgeteilt wird, iiaben sieb gestern
un der Vägeligassv liöelist sonderbare Dinge
abgespielt, deren völlige Klärung bis /m
Ltunüe nueb niebt gelungen ist. Das l'ersonal

des Ltaüttbeaters balle sieb. /w»>eks Vor-
svbnssiorbeeren, /u einer in i n n lg lieln n

Versammlung eingekunden. Inter Vnküli-
rung eines X i in in erin a n n s, der?ani
seinem vrtistlel n in e b i b a r d ten
lluebslaben das Vlotto „Xieder init dein
llialeklmirsiüek!" einge b in nt batte, sang
das I'Insvinblv /.»näelist den bekannten
Leblager „Vlnndnaelit ant dein VIstei".
Lvüann koigten „Der kroliv V e >< i' r in a n n"
sowie „Was tut der II v v a snk dein
llimalava?", naeddein ein D ö b ni natio-
naiv Dveks-Lprüngiin ans liage-
gründen ansgei'nbrt batte. Der I ersnvb, den

Deiner Kassasebranb mittelst tivk ans-
gesvbnittenen D i e d e r i ed -Lelilüssein
/» ökinvn, veriiek völlig negativ, trot/,
e li r l eebtni ilemübens. lniolge des ver-

V/isclsr ist sr cis, cisr kummsl,
XsrriSvs! msckl nun Xumor!
/visnzclisn gsksn sus clsn öumms!,
tzincisn sick ciis /Vissas vor.

kbritsr /Vkssicsn, woklgskorgsn,
lrisss msn sick in Lo/isisi.
/gissten Icsnnsn ksins Zorgsn
uncl nock weniger Diät.

Vissksn sinci ciis krsipsss-Zckeins
sür Osiüsie slier Vrs,
sinci ciskintsr nock so 5ckweine,
wirc! cissksik erst rscki gspssrl.

/vissicsn, iromms unci irivoie,
/^ssicsn sinci Qsisgsnkeit,
/^ssicsn, /^ssksn, ciis f'srois
iür ciis toiis ^sssnsckss/sis!

kür ciis Ksstnsciiis/sis slisine —
O ciu simpis Kinssit, ciu!
/vissics irsgs msn immer eins,
Keule kioss, cis giki msn's /u

5cksu sie sn, ciis /^snscksn, siis,
ok privss, ok ossi/isii:
jscisr iut in jecism ksiis
eins /Visslcs vor's Qsslsii.

Zsssismsnn, Xünslisr, kkiiosopksn
lincisn /Vissicsn so kequsm,
Oreiss, Xincisr, Osmsn, ^oisn
gsk'n msslcisrl, gsn/ je nsckcism.

Kriscisnsi<onssrsn/-?igsrr6n,
kiickleinmisckung sis Vsr/icki,
/^ssicsrscien sinci's unci kisrrsn,
sksr ssgsn cisrl msn's nicks.

/^ssicsn lrsgt msn nicki kiolz Keule,
/^ssksn trägt msn jecien Isg,
/^ssicsn lrsgsn siis beule,
/vissicen lrsgt, wer — /V^ssben msH.

streuen, «lureb Interesselosigkeit des Ltadt-
rates binausgs/ögert worden. Vielmelir
ging der Desebluss ant Kiebtsrstsllung
von Leiten der Dinan/direktion aus, die
der gesunden àklassung ist, dass die
bernisebs Dsvölkerung inkolge des Dobn-
abbaue» und der Lteusrerböbung ja obns-
dies tortwäbrend d a s W ass e r a m II a l s

bade und aueb obns jede» »tädtisebe
Dtadlissement /u /eigen in der Dags sei,
ob sie s e b w i m m e n könne.

Lill DtltlDL /Vllts
Ilie Wo-Wn-K»

Wie wir vernebmen, bsgt der Ds-
meinderat die Absiebt, sin neue» /t.mt ins
l.eben /u rulen, indem er zwei bisberige

miteinanderlusioniert:
das Wobnungsamt und
die Wueberabwsbr-
Kontrolle. Iliedureli
entstebt eine neue De-
börde, die okli/isll den
Ditel W o b n u n g s

w u e b e r k o n t r olls"
trägt. Ibrs Aufgabe
wird in der Dllege
cle» gesst/Iieben Woll-
nungswuebers sein, ^ls
Lbek ist der Präsident
des Dausbssit/ervsr-
ein» in Aussiebt ge-
nommsn worden, des-

sen erste Verfügung
aller Voraussiebt naeii
die sofortige Lteige-
rung der lVlist/inss um
oa. 250 Dro/ent sein
dürfte.

/vissbsn sinci ciis grosse /^ocis,
okns /^ssics icsin Ossickl,
/^ssicsngüsss ssiksl im locis,
/vissics ist suck ciiss Osciickt.

Lissius

lVolk«-

gvsseneu Leliweisses w urde sodann i vli eI-
w eis« kr ob Wein gereiebt. vin b i e b l -
egg punbt kür die ver steiner ten VIie-
nen, die bald vergossen, was sie ge l i t t e n
batten. I reiiieb war nun guter D a de -
in a e b e r teuer, aber da stimmte sebon
Veils W iIb vIm in einem Winkel das
sekönv Died „I riibling II a m b a e lu' an,
und so einten sieb alle im link: Vnk /um
I r i v k bad über die alte 'treppe ans
K r u m p b oI / von D o b e n e s e li e n
ins Wann e r nasser!"

8tâclt»8olie« I leilLeliwiDitntDlti
Da» grosse, neue Ltädtisebs Hallen-

sebwimmdad, von dem wir bereits vor
sseb», fünf, vier, drei, zwei und einsin dabr
an dieser Ltelle jeweils deriebtet baben,
ist niebt, wie Däster/ungen böswillig aus-

Ils gebt ankwärls!

(Mtg.) Wie wir ver-
nslnnen, bat sieb ge-
stern im linken Dei!
der oberen Mittelstadt
sin reebtss Zisieben für
den Wirtsebat'tsauf-
sobwung bemerkbar
geinaebt. Din besse-

rer Herr betrat nämlieb ein (lafê und be-
stellte in einem àsm/ug vier vsrsobiedene
Dings. Die deglüekts Kellnerin eilte davon,
um dem (last das Verlangte /u bringen:
einen iüabnstoeber. das Kursbucb, sin Dias
Wasser und den ^bortseblüsssl. Der Herr,
dessen Xams bis /ur Ltuncls noeb niebt
ermittelt werden konnte, wird vom städt.
Dinan/dirsktor die goldene Medaille für
Wirtsedaftsankurbelung srbalten.

Deteranenehrung
Rom, den 3V. Aanuar

Anläßlich der Itlvl. Sitzung des Völker-
bundsrates hat Mussolini in generöser Weise die
sieben ältesten Mitglieder der internationalen
Vereinigung in ihrer Eigenschaft als Hüter des

Völkerrechtes zu offiziellen Völkerbunds-
la den Hütern ernannt.

Lrsckeint jeàn IVlonst. — vruck unâ ^donnementssnnskmo: Veààllruckerei ^.-0. Lern — ria Nie Neilsktionskonimission: IZIssius ScbuNmsciier, pvstàb SlS, Lern,
rii, unverlâNAt einxebenàe ànuskripte und /elcknunxen ^vaä keine Verantvortunz üdernonimen. Nuckporto beilegen. — Inserntensnnsknie: VUL-Vnnoncen, gern,
ksupenstrnsse 7 s. reiepkon kir. 24.845. Posickeckkonto III 4SK. ^donneinentspreise: Sckveli: Mkrlick Pr. 5.—, kslbjskrlick Pr. 2.50; Ausland Pr. 8.— per zskc.
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Das Ende der Wirtschaftskrise
Geniale Massnahmen des Bundesrates
Abwertung des Meters, des Liters und des Kilos

Sonderbericht des „Bärenspiegels''

Bern, den 32. Januar 1937

Die Tatsache, dass der Bundesrat
seit längerer Zeit in Permanenz
nächtlich tagt, ist aller Vorsichts-
massnalimcn zum Trotz in die
Oeffentlichkeit durchgesickert. Be-
greiflich, dass das beunruhigte Volk
den wildesten Gerüchten leider nur
allzu leicht zugänglich geworden
ist. Wir haben nun, um die Sache
rasch abzuklären, ein Mitglied un-
serer Redaktion ins Bundeshaus
abgesandt, das begeistert empfangen
worden ist und dem der Sprecher
des Bundesrates freudig folgendes
erklärt hat:

„Sie sind also hieher gekommen, um für
die Oeffentlichkeit zu erfahren, was den
Bundesrat so sehr beschäftigt. Mein Herr,
Ihrem Wunsche kann entsprochen werden!
Meine Kollegen und ich haben so viel und
so lange nachgedacht, dass das Resultat
erstaunlich ist. Sie werden sich wundern.
Also hören Sie:

Ich gehe von der Ueberlegung aus, dass
zwar nach der Abwertung des Schweizer-
frankens die Preise sämtlicher Artikel aller-
orts sofort freiwillig gesenkt worden sind,
dass aber merkwürdigerweise dadurch die
allgemeine Wirtschaftskrise nicht
behoben werden konnte. So machte ich
es mir denn zur Ehrenpflicht, allnächtlich
nach und nach sämtliche Wirtschaften der
Stadt Bern und Umgebung abzuklopfen,
um mich persönlich vom Stand der Dinge
überzeugen zu lassen. Der Eindruck war
niederschmetternd! Was ich dabei alles
erleben musste, das darf in Tat und Wahr-
heit als geradezu sinnverwirrend bezeichnet
werden. Ich verlor sicher und nicht einmal
langsam jeden festen Halt unter den Füssen,
wenn ich dem Studium des Wirtschafts-
lebens oblag. Die Vielfalt der Erscheinungen
versetzte mich in einen rausch ähnlich en
Zustand, und je mehr ich mich anstrengte,
den Dingen auf den Grund zu kommen,
desto sicherer verloren sie sich wie unter
einem Nebelschleier.

Aber eines Abends, als ich zur Dämmer-
stunde wiederum im Dämmerzustande über
die Wirtschaftsprobleme dahindämmerte,
dämmerte es mir plötzlich auf.

Heureka — den Kern des Kolumbus, das
Ei des Pudels, ich hatte es gefunden!

Was nützt uns die Abwertung des Schwei-
zerfrankens, wenn dieser Massnahme nicht
andere folgen, die sich auf die gemein-
gebräuchlichsten, alleralltäglichen Dinge
beziehen

Also hat der Gesamtbundesrat eine Reihe
von Notverordnungen erlassen, die den
schweizerischen Wirtschaftsbetrieb mit
einem einzigen, genialen Schlag beleben
werden.

Wir werten zunächst ab heute

den Doppellitcr, den Liter und den Halblitcr
um einen Drittel ab. Dadurch
haben wir — das steht absolut fest —
sofort alle jene Leute endlich auf unserer

Seite, die durch die bisherigen, partei-
ischen Abbau-, Kürzungs- und Sparmass-
nahmen nie so völlig befriedigt waren.
Durch einen ersten Paragraphen regeln wir
das Gesetz im Alkohol und dekretieren den
sog. Spar-Notliter" (siehe Abbildung)
in */g nat. Grösse. Selbstverständlich muss
dabei beachtet werden, dass auch schon die
natürliche Grösse wesentlich reduziert wor-
den ist.

Spar-Notliter Modell 1937
(ges. gesch.)

Eine weitere Verordnung betrifft die

Abwertung des Kilogramms.
Es wird von nun an bloss noch 666 2/3 Gramm
wiegen, ein eminenter Vorteil für unser
ganzes Volk! Bedenken Sie doch allein die
Möglichkeit neuer, ganz ungeahnter Re-
korde beim Gewichtheben, Steinstossen
und Kugelwerfen, völlig abgesehen von der
Erleichterung für unsere Dienstmänner und
der Stromersparnis der SBB bezüglich der
Gepäckwagen! (Siehe Abb.)

Der neue Schweiz. Kilostein
sauber, zuverlässig und anhänglich
Vor Nachahmung wird gewarnt!

Das nächste Dekret befasst sich mit dem

Meter.
Ich erkläre Ihnen formell, dass wir von ihm
ein Drittel abhauen werden. Bloss wissen
wir leider noch nicht so genau, wo. Die
HH. Motta und Etter plädieren unbedingt
für das Abschneiden von links her, während
die freisinnigen Bundesräte um jeden Preis
die Kürzung in der Mitte vornehmen wollen,
um es nach keiner Seite hin mit irgend je-
mandem zu verderben. Eine Volksabstim-
mung in dieser äusserst wichtigen Frage
kann aber unter keinen Umständen durch-
geführt werden, da wir sonst Gefahr laufen,
dass von dem schweizerischen Meter über-
haupt nichts mehr übrig bleibt. Das tech-
nische Problem der Kürzung bleibt somit
noch offen, aber es gereicht mir und meinen
Kollegen zur hohen Ehre, Ihnen als Erstem
hier den neuen eidg. Meter feierlichst zu
überreichen. (Siehe Abb.)
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Der eidg. Kurz-Meter
wasserdicht, luftecht

(eignet sich besonders gut zum Anhängen
an Uhrketten)

Es ist ganz klar, dass auch diese Kürzung
sensationelle Folgen

haben wird. Zunächst werden sich die Ab-
stände zwischen den Fortschrittsparteien
und den Konservativen wesentlich redu-
zieren dank dem gekürzten Meter. Der
„Landesring der Unabhängigen" dürfte zu
einem Fin gerreiflein zusammenschrumpfen.
Die Baudirektion der Stadt Bern wird unsere
Massnahme ganz besonders begrüssen an-
gesichts ganz wesentlicher Materialerspar-
nisse und da infolge der verkürzten Strassen
die rechtzeitige Besandung im Winter in
greifbarere Nähe rückt. Das Netz der SBB
wird viel kleiner — endlich schwindet das
leidige Defizit!

In der Kürze liegt die Würze!
So sagt uns übrigens ja schon ein altes, be-
kanntes Sprichwort. Bereits melden sich
denn auch schon die Folgen der bundes-
rätlichen Erlasse auf dem Gebiete der
M ode. Die Röcke werden kürzer, die Busen-
ausschnitte weiter, die Schuhe enger, die
Hütchen noch kleiner und alle Gesichter
werden länger.

Die Behörden sind indes gewillt, ganze
Arbeit zu leisten. So erstreckt sich dehn
die Notverordnung des Bundesrates auch
noch auf andere Dinge. Vor allem müssen
die

.Tass-Kartcn

kategorisch abgewertet werden, mein Herr!
Von heute an zählt der Trumpfbauer nur
noch ca. 13 Punkt, das Neil kommt auf
ungefähr 9,5 zu stehen und das Ass wird
mit höchstens 7—8 Punkt berechnet. Es
ist logisch, dass hiedurch auch die Drei-,
Vier- und Mehrblätter im Kurs um ein
Drittel mitsinken. Wir haben nun im Bun-
desrat einige Nächte lang alle Abarten des
schweizerischen Nationalspieles durchge-
probt und genaue Spieltabellen angelegt,
die dem Landeswohl u 11 s c h ätzbare
Dienste leisten Werden. Im übrigen liegt
es auf der Hand, dass in Zukunft ein Schieber
bloss noch höchstens zu dritt gespielt wer-
den darf.

Im fernem erstrecken sich unsere Edikte
auch auf

die Buchstaben.
Von den 25 Bestandteilen des Alphabets
sind rund sieben gestrichen worden, die hie-
mit also aus dem Gebrauche ausscheiden.
Eine eingehende Prüfung der Presse ergab
das vom Bundesrat sehnlichst erwünschte
Resultat insofern, als die Behörde sich auf
jene Buchstaben zum Wegstreichen einigen
konnte, die im Zusammenhang mit dem
Bundesrat zu den meistgebräuchlichen Wör-
tern verwendet worden sind. Ausserdem
reduziert sich der Inhalt einer jeden Zeitung
hiedurch automatisch um ein Drittel, ab-
gesehen davon, dass von heute an das leidige
Wort „Freiheit der Presse" bloss noch durch
„Ei-ei-e-e-e" angedeutet werden darf. Sollte
gar — und wir hoffen dies — den Zeitungen
nun überhaupt dadurch dieganzeSprache
wegbleiben, so wäre unser innigster
Wunsch erfüllt.
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D«8 Ikilllp cler WiriseKskisKrise
(^enisle >lN^iiNliin('tt <Ioi> kunllSsrstes
Viivveitiin^ lies Meters, lies Inters ru«i lies Kilos

8onüerbvrivkt «les „Ilärenspiegvls"

Lern, den 32. danuar 1937

vie pstsaolie, «lass «ler Lnn«Ivsrat
seit längerer Xcil in Permanenz
näelNIieli tilgt, ist illlvr Vorsiekts-
inassnaliinvn zum Erotic in ,iiv
Vekkvntliedkeit «inreligesiekeil. Ile-
greiklied, «lass «las >»«unr»liigle Volk
ckvn wildesten Kerllvbtvn leider nur
allzu leielit /.ugünglieli geworden
ist. Wir kaben nun, uin die Sseliv
ruseilabzuklären, ein Mitglied un-
servr Iledaktion ins Ilnndvskans
»Iigvsulldt, dus begeistert vinpkungen
worden ist und dein der Sprvelier
des Lundvsrutvs kreudig kolgvndvs
erklärt list:

„As sind also Kieker gekommen, nrn tür
die Oettentlickkeit zu erkakren, was den
Bundesrat so sskr desckättigt. Nein Herr,
Ikrern Wunseke kann entsproeken werden!
Meine Kollegen und iek Iulken so viel und
so lange nackgedackt, dass das Besultat
erstaunliek ist. 8le werden siek wundern.
Vlso kören 8ie:

Iek gebe von der Bederlegung aus, dass
zwar naek der Abwertung des 8ekweizer-
tranken» die kreise säintiieker Vrtiksl aiisr-
orts solort treiwillig gesenkt worden sind,
dass aber merkwürdigerweise dadurek die
allgemeine Wirtsckaktskrise nickt
kskodsn werden konnte. 80 mackts iek
es mir denn zur Bkrsnpklickt, ailnäektück
naek und naek sämtllcke Wirtsckakten der
8tadt Lern und Umgebung akzuklopten,
um miek psrsonlick vom 8tand der Dinge
überzeugen zu lassen. Der Bindruek war
niedersekmettsrnd! Was ick dadei alles
erleben musste, das dart in Bat und Wakr-
keit als geradezu sinnverwirrend bezeicknet
werden. Ick verlor sieker und nickt einmal
langsam jeden testen Halt unter den küssen,
wenn iek dem 8tudium des Wirtsekakts-
lebsns oblag. Die Vielkalt der Brsekeinungen
versetzte miek in einen rausckaknlicken
Zustand, und je mskr iek miek anstrengte,
den Dingen aut den Brund zu kommen,
desto sicksrsr verloren sie sick wie unter
einem Kebelsckleier.

Vber eines Abends, als ick zur Dämmer-
stunde wiederum im Dämmerzustände über
die Wirtsckattsproblsms dakindämmsrte,
dämmerte es mir plötzlick aut.

Heureka — den Kern des Kolumbus, das
Bi des kudels, ick katts es ßekunden!

Was nützt uns die Abwertung des 8ckwei-
vertranken», wenn dieser Massnakms nickt
andere tolgsn, die sick aut die gemsin-
gebräueklicksten, alleralltäglicken Dinge
dezisden?

Visa kat der Besamtbundssrat eine Deike
von Kotverordnungsn erlassen, die den
sckweizerisoken Wirtsekattsbetrisd mit
einem einzigen, genialen 8cklsg beleben
werden.

Wir werten zunäekst ab beute

den Ooppellitvr, den Liter uud den Ilalbliter
um einen Drittel ab. Dadurek
kaben wir — das stekt absolut test —
sotort alle jene Leute endliek aut unserer

8eite> die durek die bisksrlgen, partsi-
iscken Vbbau-, Kürzungs- und 8psrmass-
nakmen nie so völlig betriedigt waren.
Durek einen ersten paragrapken regeln wir
das (leset? im .-Vlkokol und dekretieren den
sog. 8par-Kotlitsr" (siebe Abbildung)
in 2/z nat. Brösse. 8slbstverständliek muss
dabei dsaektet werden, dass auek sekon die
natürlieks llrösse wesentliek reduciert wor-
den ist.

8par-Xolliter Modell IS37
(ges. gesek.)

Kins weitere Verordnung betrittt die

Abwertung des Kiloipainins.
Bs wird von nun an bloss noek 666 Qramin
wiegen, ein eminenter Vorteil tür unser
ganzes Volk! Bedenken 8ie dock allein die
Mögliekkeit neuer, ganz ungeaknter Bs-
Korde beim Bewicktksben, 8tsinstossen
und Kugelwertsn, völlig adgessken von der
Brleiektsrung kür unsers Dienstmänner und
der 8tromersparnis der 8LB bezüglick der
Bepaekwagsn! (8ieke Vbd.)

Der neue sekweiz. Kiloslein
sauber, Zuverlässig und ankänglick
Vor Kaekakmung wird gewarnt!

Das näekste Dekret belasst siek mit dem

Meter.

ick erkläre Iknsn tormell, dass wir van ikm
sin Drittel abkauen werden. Bloss wissen
wir leider noek nickt so genau, wo. Die
HD. Motta und Btter plädieren unbedingt
tür das Vbsekneiden von links ker, wäkrsnd
die treisinnigen Bundesräte um jeden kreis
die Kür?ung in der Mitte vornekmen wollen,
um es nsck keiner 8sits bin mit irgend je-
mandemzu verderben. Bine Volksabstim-
mung in dieser äusserst wiektißsn krage
kann aber unter keinen Umständen durek-
gekükrt werden, da wir sonst tletakr lauten,
dass von dem sekweizsriseken Meter über-
kaupt nlckts mskr übrig bleibt. Das teck-
niscke Problem der Kürzung bleibt somit
noek oktsn, aber es gereiekt mir und meinen
Kollegen /.ur koken Bkre, Iknen als Brstsm
kier den neuen eidg. Meter tsierliekst zu
überreieken. (8ieke VIrk.)
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Der enbp Knrz-Meter
wasserdickt, lukteckt

(eignet siek besonders gut /um àkàngsn
an Bkrketten)

Bs ist ganz klar, dass auek diese Kürzung
sensationelle Böigen

kaben wird. Zunäekst werden siek die Vb-
stände zwiscken den kortsekrittsparteien
und den Konservativen wesentliek redu-
zieren dank dem gekürzten Meter. Der
„Landesring der Bnabkängigen" dürkte zu
einem kingerreiklein zusammensckrumpten.
Die Baudirsktion der 8tadt Bern wird unsers
Massnakms ganz besonders beßrüssen an-
gesiekts ganz wesentlieker Materialsrspar-
nisse und da intalge der verkürzten 8trasson
die reektzeitige Bcsan-lung im Winter kr
greitdarere Käke rückt. Das Kstz der 8BB
wird viel kleiner — endliek sckwindet das
leidige Dstizit!

In à Kürze liegt die Würze!
80 sagt uns übrigens ja sekon ein altes, be-
kanntes 8priekwort. Bereits melden siek
denn auek sekon die Kolgen der dundes-
rätlicken Belasse aut dem Bebiete der
M ode. Die Böcke werden kürzer, die Busen-
ausscknitte weiter, die 8ckuke enger, die
Ilütcken noek kleiner und alle tlesickter
werden länger.

Die Bekürdsn sind indes gewillt, ganze
Vrbsit zu leisten. 80 erstreckt siek dekn
die Kotverordnung des Bundesrates auek
noek aut anders Dinge. Vor allein müssen
die

lass-Karten
kategorisek abgewertet werden, mein Klerr!
Von kellte an zäklt der prumptbarler nur
noek ca. 13 Punkt, das Kell kommt aut
ungstäkr 9,S zu sieben und das Vss wird
mit köekstsns 7—8 Punkt dereeknet. Bs
ist loßisck, dass kisdurek auek die Drei-,
Vier- und Mskrblätter im Kurs um ein
Drittel mitsinksn. Wir baden nun im Bun-
desrat einige Käekte lang alle Vdsrten des
sckwöizsriseken Nationalspieles durekgs-
probt und genaue 8pieltabsIIen angelegt,
die dem Landeswnkl l> n s c k ät / b s re
Dienste leisten werden. Im übrigen liegt
es aut der Band, dass in Zukuntt ein 8ekiebsr
bloss noek köekstsns zu dritt gespielt wer-
den dark.

Im tsrnern erstrecken siek unsere Bdikte
auek aut

die liuebslaben.
Von den 25 Bestandteilen des Vlpkakets
sind rund sieden ßsstrieksn worden, die kie-
mit also aus dem (lebraucke sussckeiden.
Bine eingebende prütung der Presse ergab
das vom Bundesrat ssknlickst erwünsckte
Bssultat insotsrn, als die Lekörde siek aut
jene Buekstaben zum Wegstreicken einigen
konnte, die im /(usam inenkang mit dem
Bundesrat zu den meistgebräucklicken Wär-
tern verwendet worden sind. Ausserdem
reduziert siek der Inkalt einer jeden Leitung
kiedurek automatised um ein Drittel, ab-
ßeseksn davon, dass von beute an das leidige
Wort „kreikeit der Presse" bloss noek durek
,,Bi-si-s-e-e" angedeutet werden dart. 8ollte
gar — und wir kokten dies — den Leitungen
nun übsrkaupt dadurek dieganze8praeke
wegbleiben, so wäre unser innigster
Wunsek erküllt.
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Von einscheidender Wirkung wird sich die

Abwertung der Zeit
erweisen! Die Stunde war bekanntlich bis-
her mit ihren bloss 60 Minuten dem Meter
gegenüber ganz entschieden im Nachteil.
Sie wird sich also von nun an bloss noch
auf 40 Min. stellen, ein Ergebnis, an dem
vor allem die Beamten und die Schulkinder
ihre helle Freude haben dürften. Zudem
wird so auch den Wünschen der Linkspresse
betr. Reduktion der Wochenarbeits-
stunden weitgehend entsprochen. Der
Tag stellt sich konsequenterweise auf 16
Stunden, die Woche auf nicht ganz 5 Tage,
der Monat auf ca. 20 Tage und das Jahr
auf 8 Monate. So erhält die Schweiz durch
diese so simple Massnahme den ungeheuren
Vorteil, allen andern Ländern in Kürze zeit-
lieh weit vorausgeeilt zu sein! Unsere
Mitbürger werden mit Leichtigkeit sehr,

sehr alt, die Auslagen für die Kinder-
erziehung fallen mächtig und uralten Ma-
tronen von 90 und mehr Jahren wird es

ein kleines sein, im jugendlichen Alter von
bloss 60 Lenzen sich zu präsentieren.

Umwälzende Neuerungen entstehen für
den

Bühnenbetrieb.

Marie, die Regimentstochter, wird sich
nur noch mit einem Bataillon begnügen müs-
sen. Von Zar und Zimmermann wird der
Zimmermann gestrichen. Von Hoffmanns
Erzählungen fällt eine weg. Die Czardas-
fürstin erscheint höchstens noch als Czar-
dasfreifrau, das Dreimäderlhaus wird zu
einem Zweimäderlhaus, die sieben Schwaben
kommen bloss noch als fünf, die fünf Frank-
furter repräsentieren sich als schlichtes
Paar. Offenbachs Orpheus wird höchstens
noch im Gasschutzkeller vorgeführt, Tau-
sendundeine Nacht wird als Sechshundert-

siebenundsechzig und keine Nacht gegeben.
Gerhart Hauptmann wird zu Gerhart Leut-
nant, der Biberpelz zu einem Kaninchen-
pelz usf.

Besonders hart dürfte sich die Verfügung
an kleinen Leuten auswirken. Von
Müller-Grosshöchstetten, Schneider-Basel,
Nicole-Genf und Rolf Henne dürfte voraus-
sichtlich überhaupt nichts mehr übrig
bleiben.

Um so erfreulicher fallen — und damit
schliesse ich meine Ausführungen — um so

erfreulicher fallen die Aussichten für die
Thermometer, die Barometer und die
Fiebermesser aus. Denn durch ihre Re-
duktion wird sich der Gesundheitszustand
und das Wetter in der Schweiz so hoch
heben, dass wir dank den bundesrätlichen
Massnahmen mit Riesenschritten einem
wahrhaft paradiesischen Zustand
entgegeneilen !"

Hotel Schweizerhoff Bern
Erstklassiges Hotel gegenüber dem Bahnhof.
Elegante Gesellschaftsräume, Bankettsäle,
Konferenzzimmer. Restaurant français, Grill.

Grosses Café-Restaurant. H. Schüpbach, Dir.

1

CAFE DELLA CASA BERN
Pilsner, Möndiner, Beauregard Frif>ourg=
Bier. — Feine offene und Flaschenweine. —

Gute Küche. — Grosser u. kleiner Saal für
Sitzungeil. Es empfiehlt sich bestens O. Wüthridi.

1CAFÉ CINA
HOTEL DE LA GARE
NEUENGASSE 25

J. CINA
Das Beste eus
Küche und Keller

Café ftu&olf
{ RESTAURANT FRITZ EGLI
I empfiehlt sich bestens

Auloonlegeplnp I

Hotel Emmenthalerhof, Bern
Neaafufe 19 Telephon Nr. 21.687

Neu renoviertes, gut bürgerliches Haus
Caf6»Restaurant, Gesellschafts» und Speisesäle für Hoch»
zeiten im ersten Stock / Zimmer Fr. 3.—
Feine Küche / Vorzügliche Getränke / Spezialitäten

Ei empfiehlt »14 besten» F. BÜTIKOFER.LOCHINGER

Kennen Sie den

ITea-Room Keppler
Von Werdt-Passage Abends geöffnet

Wfcfr *urrL /aAifc

Uff.
Bärenplati ^

Frauenschutz
ohne Mittel, Behördlich
bewilligte Broschüre mit
Spezial-Kalender über die
empfänglich. Tage. Fr. 2.70,
Briefmarken oder Nach-
nähme diskret. Reforma 4,
Thun.

Alle Männer
die an Schwächezuständen und
Funktionsstörungen der Sexual-
nerven leiden, finden Ratschläge
und Auskünfte über Verhütung
und Heilung solcher Zustände in
einer von einem erfahrenen Spe-
zialarzt herausgegebenen Schrift.
Für Fr. 1.50 in Briefmarken zu
beziehen vom Verlag Silvana,

Herisau 478.

DAMEN
Diskretion

monatl. Verspätung
Ämrein, Chem. Laborat. Heiden

Telephon 204

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Dîners und Soupers à Fr. 3.—
Prima We ine - KardinalbierFreiburg

Restauration zu jeder Tageszeit - Vereinslokalitäten

Reslivrait Urse, lere
Vorzüglich gepflegte Küche — Grosse Auswahl in
Spezial-Plättli — Ausschank von la Gassnerbier

Foto-Studio Carl lost
Marktgasse 27 - Bern

die gute Adresse für alle Ihre Fotowünsche

Wagenvermietung an Selbstfahrer
AUTOGARAGE BERNA

Urwyler Blaser, Ob. Villettenmattstr. 56, Bern, Tel. 22.993

PRÄMIEN-OBLIGATIONEN
COUPONS-INKASSI
LOS-KONTROLLE

,Basler Verlosungsanzeiger'

ADLER BANK, BASEL

gDer gute 24el*

TABAK
nur 40 Cts.

rein holländische
Mischung

Gogniat^
Fusterie 1 - Genève

Tél. 45.881

Sage - Femme
fensronna/res
Man spricht deutsch

Der billige Qualitätswagen
Ä7eine Steuern / Ah'edrtffe Versicherung'sprämien / Geringer Renzinperöraucü

Schneller & Ci Bern, Schwoiztorstrasse 58, Telefon 23.344
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Von einsebsidsnder V/irdung wird sieb die

Abwertung der Xvit
erweisen I Ois 8tunds war bedanntlieb dis-
der mit ibren dioss 60 Minuten cisin Meter
gegenüber ganx sntsebisden im Kaebteil.
8ie -wird sieb also von nun un dioss noed
auf 46 Min. steilen, ein Orgebnis, un dein
vor allein die iZeuintsn und die 8ebuldinder
ikre delis Breude baden dürften. Ludern
wird so aueb den tVünseben der Omdsprssse
betr. Osdudtion der IVoebeuardsits-
stunden witgekend entsprocben. Oer
Vag stellt sieb lconseynenterveiss ant 16
8tunden, die Moebe auk niebt gau? ö Vage,
der Monat aut ca. 26 Vage und das dabr
ant 8 Monate. 8o erbäit die 8edveix dureb
diese so siinpis Mussnabins den ungebeuren
Vorteil, allen andern Oändern in Kür?e /eil-
lieb weit vorausgeeilt ?u sein! Unsers
Mitbürger werden init Osiebtigdeit sebr,

sebr alt, die Auslagen tür die Kinder-
eràbung lallen inäcbtig und uralten Ma-
tronen von 96 und inebr dabrsn wird es

ein kleines sein, iin sngsndiieben Kitsr von
bloss 66 kennen sieb xu präsentieren.

Oinvàende bienerungsn entstebsn kür
den

llülnienlietiieb.
Marie, die Osgiinentstocbter, wird sieb

nur noeb mit einem lZataillon begnügen müs-
sen. Von ^ar und Zimmermann wird der
Zimmermann gsstriebsn. Von Hoffmanns
Or^äblungen källt eine weg. Ois L^ardas-
kürstin srsebeint böebstens noeb als (Var-
daskrsikrau, das Orsimädsrlbaus wird ^u
einem Zwsimädsribaus, die sieben 8ebwaben
kommen bloss noeb als tünk, die künk Brank-
kurter repräsentieren sieb als seblicbtes
paar. Okkenbaebs Orpbsus wird böebstens
noeb im Oassebnt^keiisr vorgekübrt, Van-
sendundsine blaebt wird als 8eebsbundert-

sisdsnundseebizig und deine Kaebt gegeben.
Osrbart Oauptmann wird?u Osrbart Osut-
nant, der Oibsrpà ^u einem Ksnineben-
pel^ usk.

Besonders bsrt dürkte sieb die Verfügung
an kleinen beuten auswirken. Von
Müller-Orossböebststtsn, 8ekneider-Oasel,
Kieole-Oenk und Holt blenns dürfte voraus-
siebtlieb überbaupt niebts mekr übrig
kleiden.

Om so srkreuliebsr fallen — und damit
seblissss ieb meine Vuskübrungen — um so
erkreulicber fallen dis àssiebten kür die
Vbermometer, die Barometer und die
Oiebsrmesser aus. Oenn dureb ibre Bs-
dudtion wird sieb der Ossundbeitsxustand
und das IVetler in der 8ebwà so boeb
beben, dass wir dank den dundesratlieben
Massnabmen mit Bissensebrittsn einem
wabrbakt paradiesiscbsn Zustand
entgegeneilen!"

»otel Zckveiierko? Lern
Lrstlilszslxes Hotel xexenlldor âem vslinliol.
küexsnte (-esell8cksktsràume» vsnkettsàle,
lionteren^Immer. Nostsursnt krsnxsls, Sri».

Krasses Csfê-kestsursnt. ki. Scbüpbscb, vir.

>

Pilsner, IVlüncbner, keanrexard Bribourx-
liier. — Beine offene und Blssdienweine. —

Onte Kücbe. — Orosser n. kleiner 8ssl kür
L8 empkeklt sick be8ten8 ^iitkrick.

^ îl W ^ S « 2S

O. (2 I M ^
I>as »«st« âîis
Kîleà« ìiiNâ I^«IR«r

Ease Kudols
srnpkiSbU sieb dsstsris

l

ttotel Lmmentkslerkot, kern
>ien«»à»»»s l» relepkoo »r. »I.a»?

ell renovierte 8, xrit bürxerlicke8 z» u 8

(2sf^-ke8t»llr»nt, (5e8ell8<àaft8- un<i Lpeiûeîîâle für ?!ock-
reiten im erîtten Ltock / Zimmer k^r. 3.—
kleine Kücke / Vorrüxlicde Oetrânke / LperislitZten

L» -mpk-kir ,i» p. LllrixopM.roLttixczLk

l<Elinsi Lis cisn

I les koom Itspplsr
Von Wsrclt-Pssssgs Abends Asöffnet

Fer xtà

?rsuen5eliu»r

Lriekrn^ricsn oâsr Naek-
nakine âisìcrei. kîeîorma 4,
rtiun.

à»e NSnner

Nerissu 478^

O!5><rst!on
mooatl. Verspätung

àlêili, lîtiW. lgblü'gt. Ileilikli

ffeiepkon 2l>4

«otsl kestsursnt »ßstionsl
vlixers à I r —
prims Ws ins- XsräinsibiorprsiburA

k^sstaufÄtion ?u jscisr's'aZssZlsit- Vsrsinslokalitàn

üllliiit»! title. Im
Vor?üg!icb gspl!sgts Xücbs — Orosss ^uswskl in
5ps^is>-p!stt>i — /lusscbsnk von >s Osssnsrbior

?oto-8iuctic> ksrl tost
»4srI«»gssLe 27 > vorn

dis guis Adresse kür oils Ilirs ^olowünsclie

Wâsssnvsfmistun? sn Lslbslteàs»-

ürvvyier klsssr. »d. iiiûàmàli'. Sö, kern, 7el. 2S.SSZ

<10^^01^15-1^X^551
I_05-X0I^IX0i.I_^

,v«îler Verlo5ung5snreige»^

Mv»r gut» L4«r

nur 40 0t».
rsln kollândlsoiis
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MaSkEnBaLIEr PrAsChAI LeR
Son Kämevall-Ball-Krawall ist allemall mein Fall! Krach ist mein
Fach! Krakeel, du Kamel, ist miseel fidel. Deine Kelile krakeele;
deine Kehle keele kra. Nun sind wir da. Jawohl Anatol, das ist
das Lakol. Hinein spazifizottelt und Fox getrottelt. Aber lass dieh
von den Deinen ja nicht auf den Chapeau nehmen. Lass dich von
ihnen nicht ins Bockshorn jagen und nicht ins Jagdhorn boxen.
Vorsicht ist die Mutter des Portefeuilles: man muss auf Kleine
schauen, die einem Scheine klauen; die zu Zötlein nicken und da-
bei Nötlein zücken. — Nun aber fort von dem Fleck und 'ran an
den Speck! Bitte nicht auf den Boden zu specken (das ist wohl ein
Dreckfuliler. Der Satzerlehrling.) Hall, schöne Maske, darf ich die-
sen Talzer mit dir wanzen? Du bist aber ganz ungezogen ausgezo-
gen angezogen! Soso, du tanzest leidenschaftlich gern; und mir
scheint: auch gern leidenschaftlich. Auf meiner Perle stirnt bereits
der Schweiss. Im Scliweisse meines Angesichts, im Schwane meines
Eisgesichts, im Eise meines Schwangesichts — uh, ich bin schon

ganz stürm vom walzern und mein Klerz hopft, mein Klorz liepft,
mein Horz klepft. Mir ist nur nicht ganz klar: was stellst du eigent-
lieh bloss und dar? Erraten soll ich? Na also, dem Kleid nach die

Abwertung und dem Inhalt nach den Ballon Helvetia? Wie? Was?
Die Missis Simpsen?! Ich will dich ja nicht beschimpsen, — aber
die Simpsen! Na gut; also houdujuduli, jetzt wird nämblich inglisch
gespoken: Oh it's sövli lövli änd so niiiss häiss! Äi äm der Herzog
of Winzer, vormals King. Was, Ching? No, King mit grossem Ck,
Tzc-Ka wie hei Ka-Tze. Wie? Einen Cocktail? Oder, zwei „Manhat-
tan"-Coektails, pliis; man trinkt Manhattan und Manhattan Schwips;
drum heisst er so. Aber wie heisst denn du, ausser Simpsen? Ju-
liane! Soso, das auch noch! Lauter Majestätinnen; fabelhaft nett,
nabelhaft fett. Fett, Vetter, am Konfettesten. Wieder tanzen? Na-
teuerlich; aber schwoof toof, Goof! Du schwebst wie Klotilde Sa-

charoff, Saeharoffsäid. Dät's wieder inglisch, ju noh; inglisch, eng-
lisch, Lucy Englisch perfekt in zwei Monaten; „Sie können garan-
tiert ein englisches Pifftegg essen." Was, Durst? Gemmer in die

Bierquclle. An der Bierquelle sass der Knabe. Des Knaben Wun-
horn, Wunderhirn, Wunderha.. halt halt, sab goht dann nüd! Bier
her, Bier her, oder i fall dir um den Hals. Prost! Hopfen und Malz
rinnt durch den Ilalz. Schütten wir noch ein Tröpfchen aus dem
Töpfchen in das Köpfchen. Xundheit, het der Hund xeit. Also prost,
Simpseli Simpseli duseli da

iSport-iZeitung
Der grosse Box Champion
Ein Interview mit Joe Schmedock

(Von unserem Sonden-Berichterstatter)

Endlich war der grosse Augenblick ge-
kommen.

Die hehrste Stunde meines Lebens brach
an.

Ich sah IHN!
Ich sprach IHN
Diesseits und jenseits der Ozeane ist ER

bekannt unter dem Namen: „Die Watsche"
("Box on the ear").

Der Uppercut seiner Pranken stellt das
Ansehen des sterbenden Europa vor der
Umwelt wieder her.

Sein Heimatort hat einen Ratssitz im
Völkerbund erhalten, nebst einem unkünd-
baren Darlehen.

Seine strahlenden Blicke kreuzen sich
an dem heiligen Punkt, so seine Brauen
zusammenfliegen.

In seinem Antlitz ist die erfolgreiche
Abwehr eines denkerischen Individualismus
(Demokratie zu markanter Ausdrucks-
losigkeit erstarrt.

Unverfolgbar flieht das Göttliche in
seine Schläfen zurück.

Das Auge ist antitranszendental.
Der Mund eine entschlossene Synthese

aus Gleichmut und Lässigkeit.
Die Nase geballtes Erstaunen.
Er ist totale Verneinung eines sentimen-

talen Geschlechtes, das durch seine Dichter
über seine Helden Sprüche machen liess,
wie: „Der Mensch denkt, Gott lenkt",
„Es ist der Geist, der sich den Körper baut"
oder „Lass deine linke Hand nicht wissen,
was die rechte tut" und dergl. mehr.

Und dieser herrliche Mensch stand nun
vor mir!

Unmöglich, ein solches Antlitz jemals
nicht zu vergessen.

Unvorstellbar, es von den Millionen
anderer, denen gegenüber es den eminenten
Vorteil gesteigerter Aehnlichkeit hat, bis
zur Kenntlichkeit zu unterscheiden.

Hier seine Masse:
Brust: 1 m 72; Bizeps: 79,5; Unterarm

79,5; Hals 68; Distanz zwischen Nasen-
Wurzel und Kopfhaar: 2,3; Breite der Nase:
6,8; Breite des Mundes 11,3; Fusslänge 37.

Er lebt nach der Uhr.
Punkt 5 Uhr lässt er sich wecken, ver-

lässt zwischen 8 und 9 Uhr das Bett,
immer sofort nach dem ersten Frühstück.

Sein Mittagessen besteht aus Suppe,
Vorspeise, Gemüse, Fleisch und Dessert,
nach seinen eigenen, unmissverständlichen
Angaben zusammengestellt.

Strikteste Diät ist sein Prinzip.
So wird man z. B. chinesische Schwalben-

nester, Haifischeier und gedörrte Ananas
nie auf seinem Tisch finden.

Citronenlimonade und Renntiermilch sind
verpönt.

Punkt 3 Uhr geht er einer beliebigen
Beschäftigung nach.

Dann aber heisst es Trainieren, Trainieren
und nochmals Trainieren!

Seilspringen.
Schlagen.
Schmieren.
Turnen.

Punktrollen.
Geistige Arbeit ist ihm von seinem Trainer

strengstens untersagt.
Er duldet es.
Ein Kind.
Am Abend tritt die Pflicht wiederum

an ihn heran : Essen

Rührend anzusehen, wenn ihn ein Ge-
tränk stärker angegriffen hat, wie er sich
dann widerstandslos ins Bett gleiten lässt.

Ich stellte ihm ein paar Fragen.
„Welche Schriftsteller bevorzugen Sie?"
„Am Abe nime-n-i die haubi Zytig mit

uf en Abeh."
„Was tun Sie in Ihrer freien Zeit?"
„Trainiere."
„Und in der übrigen ?"
„Trainiere."
„Welcher politischen Richtung gehören

Sie an?"
„Hie, myni Häng!"
„Ihr Verhältnis zur Philosophie?"
„Lago. ."

„Sind Sie für Wagner oder Verdi mehr
eingenommen ?"

„Rmpapa — rmpapa — rmpapa..."
„Welche Filme bevorzugen Sie?"
„Auui."
„Ihre Einstellung zur Erotik?"
„Grad Wie's chunt."
Worauf ich mich verabschiedete.
Ohne Händedruck.
Die Berührung mit einer so unverfälsch-

ten Naturkraft würde gewöhnliche Sterb-
liehe zermalmen...

Ein Glückspilz
Worum sich die Redaktion seit Jahren

umsonst bemüht, gelang gestern einem
Aussenstehenden : den Verlag von der
besten Seite zu nehmen. Es soll sich, wie
wir hören, um Seite sieben des „Bären-
spiegeis" handeln, für welche der Betref-
fende ein ganzseitiges Zehnjahresinserat
aufgegeben hat.

Nr. ; Seite 5

8011 Koinevall-DsII-KrawsIi ist illlviiinll inviii Dull! Kiueii ist mein
Duell! Krulieel, <1ii Kuiiiel, ist niiseei killei. Deine Keiiie liislieele;
«leine Kelrle lieelv lira. Xun sinà nie «in. -lawolil Vnulol, «ins ist
«ins I.uliol. Hinein spnxiiixvtteit nn«i Dox getrottvit. Vl»e« Inss «iieii

von «ivn Deinen ja nieiit ank «ivn Dliapvau neiunen. i.nss «iieii von
ilinen nieiit ins Doelisltorn jagen un«i nieiit ins .ingiiiuon iioxvn.
Vorsivlit ist «iie lilnttvi «ies Doitvkeuilles: nian inuss ank Kleine
selinuen, «iie einem 8elivinv lilauen; «iie xn /öllvin nielien un«i «in»

bei Xöllein xüelivn. — Von aller kort von «ivm Dleeli nn«I 'ran an
«ien 8peeli! kitte nieiit ank «len Dn«ien /n speelien («las ist woiii ein
Drveliknliler. Der 8atxvrlelirling.) Iluli, seliöne Nnsiev, «iark ieli «iie»

sen "î'ulxer mit «iir wanxen? Dn Inst alivr gan/, ungezogen nnsgexo-
gen angexogen! 8»sv, «in Innxest ivilivnseliaktlieli gerii; nn«i mir
selieint: nueli gern leiàenseliaktiieli. Vnk meiner i'vrlv stirnt iiereits
«ivr 8eiiivviss. Im 8elivveisse meines Vngesielits, im Keliwanv meines
Disgesielits, im Inse meines 8elivv»ngesielits — uli, ieli liin seiion

ganx stürm vom wulxern nn«i mein KI««'?, Iiopkt, mein Klorx livpkt,
mein Dorx lilvpkt. Dir ist nur nieiit ganx lilar: uns steilst «in eigent-
Iieii liloss null «inr? kirnten soli ieli? à also, «iem Kivili nneii «iie

Xlivverliing un«i «ivm Iniinit nneii «ivn Dnlion Helvetia? Wie? Was?
Die Dissis 8imgseii? Ieli will «Iieii ja nieiit livseliimpsen, — niier
«iie 8impsvn! Xa gut; also lionàujnàli, jvtxt wir«! nnmiilielt ingiiseli
gespolien: Dii it's sövii iövii nn«i so nniss liäissZ Xi am «ivr Ilvrxag
ok Winxer, vormals King. Was, Diiing? Xo, King mit grossem Dli,
Vxe-Ka wie bei Ku-"Ixe. Wie? kinen Doeliluil? D«ier, xwei „Dnnilnt-
tan"-LoeIitaiIs, piiis; man trinkt Dnnlrnttan un«i Dnnlrattan 8eliwips;
àum Ireisst er so. Xder wie livisst «ienn «in, snsser 8impsen? .In-
liane! 8oso, «ins nueli noeii Z Kanter Dnjvstntinnen; kabeiliakt nett,
nnlivllinlt kett, kett, Vetter, sm Kvnkettesten. Wie«1vr tanxen? Xn-
tenerlivli; alivr seiiwook took, tìook! Du seliwekst wie Kivtiiliv 8a-
elinrokk, 8nelinrokksni«i. Dnt's wivller ingiiseli, ju nol«; ingiiseli, eng-
lisvli, Inev knglisvli perkelit in xwei Donntvn; „8iv können gnrnn-
tivrt ein engiisekes Vikktegg essen." Wss, Durst? liemmer in «iie

Diergueliv. Xn «ier Diergneiie snss «ivr Knabe. Des Knaken Wun-
Korn, Wnnlivrliirn, WniilierliS.. kalt kalt, säk gokt «lnnn nn«l! Dier
ker, Dier ker, o«ier i ksii à um «ien IIals. Drost! Ilopken nnà Ilulx
rinnt «lureli «ivn IInix. 8vliiittvn wir noek ein Vröpkelien aus «lein

Vöpkvbvn in «ins Köpkebvn. Xnnlilivit, ket «ivr IInn«l xvit. Xiso prost,
8impseii! 8impseii «iuseii «in.

ver grosse lîox ^Ii.inisiioii
Lin Interview mit ^ve 8< iiNie«I«ieIt

(Von unserem 8onden-Lsrickterstattsr)

Dndlick war «ter grosse Vugendliek ge-
kommen.

Oie kskrste 8tunde meines Bebens druck
an.

Ick s ab I Il bl
Ick s p r aek I D bl
Diesseits unct jenseits «ter Dxsane ist DB

bekannt unter dem Kamen: „Die Watseke"
("Box on tke ear").

Der Dppsreut seiner Drunken stellt «tus

Vnseken cles sterbenden Duropa vor clsr
Umwelt wie«ter der.

8sin Heimatort kst einen Batssitx im
Völkerbund erkalten, nebst einem unküncl-
baren Darleken.

8eine strsklenden Dlieke kreuzen sieb
an clem keiligsn Dunkt, so seine Dräuen
xusammenklisßen.

In seinem Vntlit? ist (lie erlolßreieke
Xdwskr eines clsnksriscksn Individualismus
(Demokratien) xu markanter àsdrueks-
losißksit erstarrt.

Itnvsrtolßbar kliekt das Döttlieke in
seine 8ekläten Zurück.

Das àM ist sntitrans^endöntsl.
Der Nund eins sntseklossene 8zmtkese

aus Dleiekmut und Dässißkeit.
Die blase geballtes lZrstsunen.
Dr ist totale Verneinung eines ssntimen-

talsn Desckleektes, das durek seine Dickter
über seine Helden 8x>rücks macken liess,
wie: „Der klsnsck denkt, (tott lenkt",
„Ds ist der Deist, der siek den Körner baut"
oder „Dass deine linke Dland nickt wissen,
was die reckte tut" und dergl. mskr.

Und dieser ksrrlicke Nensek stand nun
vor mir!

Itnmögliek, ein solckss àtlit? jemals
nickt xu vergessen.

Unvorstellbar, es von den klillionen
anderer, denen gegenüber es den eminenten
Vorteil gesteigerter Vsknlickkeit kat, bis
xur Ksnntlickkeit xu untersckeidsn.

Hier seine Nasse:
lZrust: 1 m 72; Dixeps: 79,5; Unterarm

79,5; Hals 68; Distanx xwiscken blasen-
wurxel und Xoptkaar: 2,3; Drsits der blase:
6,8; Breite des Nundes 11,3; Dusslänge 37.

Dr lebt nack der Dkr.
Dunkt 5 Dkr lässt sr siek wecken, ver-

lässt xwiscksn 8 und 9 Ilkr das Bett,
immer sotort nack dem ersten Drükstück.

8ein Nittagesssn bestekt aus 8uppe,
Vorspeise, Demüse, Dleisck und Dessert,
nack seinen eigenen, unmissverständlicken
Vngaden xusammengsstsllt.

8triktests Diät ist sein Drinxip.
80 wird man x. lZ. ekinssiscks 8ckwalben-

nester, DIaitisekeisr und gedörrte àsnas
nie aul seinem Disck linden.

Litronenlimonade und Benntisrmilck sind
verpönt.

Dunkt 3 Dkr gekt er einer beliebigen
Bssekättigung nack.

Dann aber keisst es Drainiersn, "trainieren
und noekmals "Drsinisren!

8eilspringen.
8cklagen.
8ekmisren.
Durnen.

Dunktrollen.
Deistige Vrksit ist ikm von seinem Drainer

strengstens untersagt.
Dr duldet es.
Din Kind.
Vm tobend tritt die Iklickt wiederum

an ikn ksran: Dssen!

Dükrend anxussken, wenn ikn sin De-
tränk stärker angeßritlsn kat, wie er siek
dann widerstandslos ins Lett gleiten lässt.

Ick stellte ikm ein paar Dragen.
„Wicke 8ekrittste1Ier kevorxugsn 8ie?"
„Vm Vbe nime-n-i die ksubi iüvtig mit

ut en Xbek."
„Was tun 8is in Ikrer Ireien ?sit?"
„"trainiere."
„Dnd in der übrigen?"
„"trainiere."
„Welcksr politiseken Bicktung gekörsn

8ie an?"
„Dlie, mz(ni Düng!"
„Ikr Verkältnis xur Dkilosopkis?"
„Dago. ."

„8ind 8is lür Wagner oder Verdi mekr
eingenommen?"

„Bmpapa — rmpapa — rmpapa..."
„Welcks Dilme bevorxugsn 8ie?"
,,àui."
„Ikre Dinstsllung xur Drotik?"
„Drad wie's ckunt."
Worauf ick mick verabsckiedete.
Dkne Itändedruck.
Die Derükrung mit einer so unverlälsck-

ten blaturkratt würde gewöknlieke 8terd-
lieke xsrmalmen...

Worum sick die tledaktion seit >laKren
umsonst bemükt, gelang gestern einem
àssensteksnden: den Verlag von der
besten 8eite xu nekmen. Ds soll sick, wie
wir kören, um 8eite sieden des „Bären-
spiegels" kandsln, für welcke der Betret-
tende ein ganxseitiges ^eknjakrssinserst
aufgegeben kat.



Der erste Demageigcn-Spieler,
Der Halbgott aller Möschberg-Schüler,
Der Grosshöchstettcr-Tätseh-Minister
Heisst M ii 11er Hans, und Doktor 1st er.

Le eilet du parti noir (Jura)
C'est Maître Grcssot, avocat;
Son français, quand il parle, est parfait,
Und seine Sprache eine scharfe.

Als Freigehlhehl und „Zins-Gescll"-en
Erlauben wir uns vorzustellen
Herrn Schwarz aus Bern, der, wie ihr wisst,
Im Grossrat stets einstimmig ist.

Gopfried Sturz

Parteipräsidenten

Wir zeigen hier den tit. Beschauern
das Oberhaupt der B. G.-Baucrn.
Herr W c b e r ist es, aus Grasswil,
an seinem Skalp ist nicht mehr viel

Zeichnungen von A. Bieber

Es folgt Herr Kunz aus Thun dann wei
Als Berner Freisinn-Spitzenreiter;
Im Grossrat steht er selten auf
Und ist Redaktor von Berauf.

Herrn G ri m m kennt jeder. Aher trotzdem
Sei er gezeigt als Haupt der soz.-dcm.;
Im Café Rudolf ist sein Stamm,
Wenn er nicht dort ist, fährt er Tram.

AVie wird das ^Vetter?
(Mitg. von der eidg. Wetterwarze)

Das Maximum über dem Gebiete der
Azoren hat sich nun nordostwärts über
den Kontinent verlagert. Es kann also
für die kommenden Tage und Nächte für
Bern von ganz ausgesprochenen Hochdruck-
zonen gesprochen werden. Starke Ver-
änderung von Verhältnissen bevorstehend.
Strichweise wird die Polizei sehr hohe
Temperaturen feststellen. Tiefdruckzen-
tren vorwiegend dort, wo Wolken- und
andere Vorhänge angebracht sind. Von
einem anderen Tief aus wird sich mancher
Ausläufer in weitere Gebiete erstrecken.
Heftiger Lustwechsel mit Atembeschwerden
als Folgen von schweren Asti-Zyklonen.
Ueber dem Mittelland föhniger Temperatur-

Wechsel, Schwankungen nament-
lieh frühmorgens überall. Merk-
liehe Abkühlung gegen Monats-
ende bevorstehend, gefolgt von
jenachdem steigenden oder fallen-
den Nabeldecken. Feuchtigkeits-
gehalt maximal. Enorme Pressio-
nen auf sämtlichen Hemisphären,
die da und dort zum Durchbruch
von Lusthosen führen können. Er-
regenschauer je nach der Gestal-
tung der Lage. Vorsicht vor Glatt-
eis, namentlich bei abnehmendem
Mund.

„Bm'gdorferli"
Eifersucht ist eine Leidenschaft,
die mit, Eifer sucht im Kleiderschaft.

.Des Gemüses /20/des Zadze/zz

iwrd yeder ifödzz'zz Z/erz um/adze/zz
ifed /rz'sdz und zart und Zudz'gr so
une eZe/2 a//es zu? A%ros

lier erslo Iieiilsgvijieil-8j»ie!er.
lier Ilsi>i«>ott slier ììloseblierg-sebûler,
Ile, tZrossIi«»eIisletler-bätseii-lIinistvr
Heisst » n Ier IIsiis, niib lioklor ist or.

I.e ebek ill! psrti noir l-iors)
L ost lìlsîtrv <Zrvs s ot, svoeut;
8vn krsiitzsis, iiuain! il psrie, est purksit,

!!«> seine Sprselie vine seksrkv.

XIs brvigvllllielil nnll „?5ins-tieseli"-en
brbnilieii wir uns voranstellen
Herrn 8 vdvvs rx sus Kern, lier, wie ilir wisst,
lin lirossrst stets einstinunig ist.

tloptriell 8turx

Wir Zeigen liier «len tit. lîesebsuern
<lss ttlieriisnpt «ier Ik. ti.»vsnern.
Ilerr W « >» e r ist es, sus tìrssswil,
»n seineiii 8 Kai» ist uiebt ineiir viel

bs koigt Herr I< » » /. sus i iinn «Isnn wei
XIs Vernvr ?reisinn-8pit2enrviter;
Iin Krossrst stellt er selten »nk
l ioi ist Itebsktor von lie rank.

Herrn <> ri in in kennt je<ier. Vln^r lrotx«Ien>
Sei er gezeigt sis iiaiipt »Ivr sox.-,Ivin.;
Iin tskê lînliviî ist sein 8tsiuin,
Wenn er nivlrt «lort ist, ksbrt er trsin.

w^ircl cîas ^Vetter?
(lltitg. von ber eîbg. Wetterwarte)

bas l>Isxiinuni über bein (Gebiete à
Vtorsn bat sieb nun norbostwärts über
ben Kontinent verlagert. bs kann also
kür à koininenben Vage uncl Käebts tür
Lern von gant ausgesproebensn bloebbrnek-
tonen Msprooben werben. 8tarks Vsr-
änbernng von Vsrbäitnisssn devorstsdsnb.
8triebweiss wirb bis Polizei sebr bode
beniperatnren ksststsiisn. biekbruckten-
tren vorwisgenb bort, wo Wolken- unb
anbere Vvrbänge angsbraebt sinb. Von
einsin anbsren Viel aus wirb sieb inanebsr
Vusläuter in weitere bsdists erstrecken,
blektigsr bustweebssl init Vtsinbssebwsrben
als böigen von sebweren Vsti-^^klonsn.
Kleber bem iltittellanb köbnigsr Temperatur-

wsebsel, Lebwankungsn nainent-
lieb trübinorgens überall, klsrk-
liebe Vbküblung gegen Nonats-
snbe bevorstebenb, gstolgt von
jenaebbern stsigsnben ober tallen-
ben blabelbseksn. bsuebtigkeits-
gsbalt inaxiinal. IZnorine bressio-
neu ant säintlieben blemispbarsn,
bie ba unb bort tum Ourebbrueb
von bustboseu lübren können, br-
rsgensebauer je naeb ber bsstal-
tung ber bags. Vorsiebt vor blatt-
eis, nainsntlicb bei sdnebinsnbein
.Vunb.

..lîlii^tioitbili"
bbeisuelit ist eine beiàensvdskt,
liiv mit biker snobt iin Kleickersvkstt.

/)<?L /îoàs
m/rc/ /eàr /kkzà'r?
u?e// /r/se/? u/?«/ 2!srt unc/ /1////9 so
ib/e eàe/z /m /^/yros



îeddy*33at?s Hbenteuer
Teddy gebt als „3ütu£eu" an den kernet îttaskenball

Zeichnungen von Fred Bier

2. 3ebod; ber Cebby fpiirt gar balb
Dte Unbeliebtheit ber (Seftalt:
Heim Cayiftanb feßon beißt's: „Ußnei!
Du geifcß am ringfte ttneber bei !"

V 3er Cebby fudat fid? bier ßu paus
(Ein fcßönes ItTasJenbalbKleib aus,
unb glaubt, baß er als „güti»£cu"
HCal?rfd?etttlid? £?itfd?= unb flapfßaft fei

Hei'r Ciir meint ber Sefuritas
So balb im (Ernft unb halb im (Sfpaß

„3 ißa bi ja fd?o yne (a,

UV partout uf e ©ring tuofcß ha !"

6. (Ein niatfegieu tritt ibm beim îEaixg

2tnf feinen eblen £ön>en=Sd;iuauß,
lltib leer ift plößlhß — riß unb raß
Sein hinterer parabeplaß.

H. (Ein ITtaslenfräuIein, bas nießt ianßt,
Die ßat ber Cebby angeranßt;
Uod? biefc fagt ibm: „Hobis quant!
(Sump bu afeinßi umenanb!"

Unb aud? bie Itîamfell an ber Har
ITlacßt ißtrt ben Stanbpunft fofort flat
Utas eßeibs er eigetlecß o meini,
Soo großt ©lefer gäb's gar febti

*

-"i

AUSGANG

9. Der Cebby fließt unb beult: „UEein (Einfall
ïhar offenbar ein glatter Heinfall;
Utir feßeint faft, baß ber gütU£eu
ßfiir Hern nid?t ganß bas tbaßre fei !"

Hun täifcßt's auf Cebby, ßagelbicßt:

„(Säu fcßlüd mi nib! Cue ßue, es ßücßt!

Säg, bifcß e ScßtnobPHimmfcßHoßfleifcß 0?

the b' gine tuefcß, tuas blybt be no?

8. Hun ßupft unb rupft bie tolle Scßar

3ßn iinfs unb reeßts am îtïâbnenbaar,
His bann bet £otuen=Cebby»Har
Hingsum ganß labt ift, blutt unb leer,

Ht, f 5er S ärenfpi e 3 el Seite 7

Teàày-Bars Abenteuer
Teâàg geht als „ZiLri-Leu" an àen Berner Maskenball

2. Jedoch der Teddy spürt gar bald
Die Unbeliebtheit der Gestalt:
Beim Taxistand schon heißt's: „Uh nci!
Du geisch ain ringste wieder bei!"

z. Der Teddy sucht sich hier zu chaus

Lin schönes Maskenball-Aleid aus,
und glaubt, daß er als „Jürt-Leu"
Wahrscheinlich Hirsch- und klapfhaft sei

Lei'r Tiir ineint der Seknritas
So halb ini Trust und halb im Gspaß

„I cha di ja scho yne la,
Ute purlorit us e Gring wosch ha!"

b. Lin Ulattcgieu trill ihm beim Tanz
Ans seinen edlen Löwen-Schwanz,
Und leer ist plötzlich — ritz und ratz
Sein Hinterer Paradeplatz.

z. Lin Ulaskenfräulein, das nicht tanzt,
Die hat der Teddy angeranzt;
Doch diese sagt ihm: „Nobis quant!
Gump du aleinzi umenand!"

Und auch die Mamsell an der Bar
Macht ihm den Standpunkt sofort klar
Was cheibs er eigetlech o meini,
Soo großi Gleser gab's gar keini!

9. Der Teddy flieht und denkt: „Mein Einfall
War offenbar ein glatter Reinfall;
Mir scheint fast, daß der Jüri-Leu
Mr Bern nicht ganz das Wahre sei!"

Nun tätscht's auf Teddy, hageldicht:

„Gäu schluck mi nid! Tue zue, es zücht!

Säg, bisch e Schwob?NimmschRoßfleisch 0?

We d' gine tuesch, was blybt de no?

8. Nun zupft und rupft die tolle Schar

Ihn links und rechts am Mähnenhaar,
Bis dann der Löwen-Teddy-Bär
Ringsum ganz kahl ist, blutt und leer.

Nr. f Der Bärenspiegel seile



Seite 8 Der Härenfpiegel Hr. ;

fatale 13crtDcd)f(ung
Zeichnung v. Nyffenegger

(Sonderbarer
Unglücksfall
Gestern morgen wurde die

Feuerwehr plötzlich in die
Altstadt gerufen, wo in einem
Geschäft infolge Korsett-
bruches der Inhaberin plötz-
lieh gewaltige Ueberschwem-
mungen entstanden waren.
Während es den meisten
Kunden gelungen war, sich
rechtzeitig zu retten, ver-
mochte die Feuerwehr erst
nach einstündigen Aufräu-
mungsarbeiten den Piccolo
Benj amin Zwergmann zu
bergen. Ein Nasenzeuge des

Unfalls brachte uns die erste
Meldung.

Handel undVerkehrtes
Einstellung der SBB?

Der Bundesrat liât sieh gestern mit der
Lage der SBB befasst. Es stellte sieh nämlich
die Frage, ob ihr Betrieb angesichts des
sehwachen Verkehres nicht besser mit
S ehwach ström durchzuführen sei. Einige
Stimmen plädierten auch, nach der Abwer-
tung des Schweizerfrankens und der hiedureh
automatisch eingetretenen Erhöhung des

Geldwechseins, für die Anwendung von
Wechselstrom. Es wurde beschlossen, den
Fahrplan ganz gehörig einzuschränken. Die
SBB verkehren inskünftig überhaupt nur
noch zwischen Unterbilanzenhäusern, Pleiter-
horn, Deffizittigen, Schwundverkehrsatz und
Flauterbrunnen. Einer totalen Einstellung
liege nichts im Wege, da man ja rechtzeitig
schon für Depot-Bahnhöfe gesorgt habe.

Zum Einwickeln von Schabzieger, Salamis und
Geldlieferanten nur diese Zeitung benützen!

„Ttäijt doef) einifet) (Eni £aroe-mab, junge Ittal"

|13 februar]-
Samstag abend

Kursaal-Maskenball
in 3 Sälen

Gleichzeitig in der Konzerthalle:

drosses Feslhonzeri
und Karnevalbelrieb
für nicht kostümierte Besucher

if 3 Spitzenorchester
Berns schönster und grösster Maskenball

Gut bedient
Zigarrengesdiäfl

Frau E. Kummer
Laup.nstras*. 2, Barn

llll!!lEl!l!lll!l!l!!l!lll!l!ll!i:ill!!l!lllllil!!!li!l!l!ll

Sicherheit - Schutz

|a Gummi b|i
5 Jahre Garantie, 3 St. 1.30, 6 St.
2.40, 12 St. Fr. 4.—. Diskr. Ver-
sand p. Nachnahme od. Marken.
Postfach Transit 629, Bern.

10er Packung Fr. 4.50, 4er Packung Fr. 2.—. Gratis-Prospekt
diskret durch EROVAG A. G. Zürich 25, Bachtobelstrasse 62.

Lesen Sie die Broschüre „Angst vor Empfängnis 1* von Dr.
R. Engler, zu beziehen gegen Einsendung von Fr. 1 20 in
Briefmarken, oder auf Postcheckkonto VII11819 EROVAG A. G.

BAUMLI-HABANA
10 STUMPEN FR.1-

EDUARD EICHENBERGEft SÖHNE - BEINWIL'SEE

Vor der Arbeit
Nach der Arbeit

zur Erfrischung ins

Iter
gurl0nsass84

Telephon 20.904

M. MICHEL

Detektivebureau (Motto
wir brauchen keine Män-
ner) mit 30 HP Packard
Verfolgungswagen Serie
Ern-a, Chauffeur gleich-
zeitig uniformierte Kran-
kenschwester ohne Pra-
xis. Friedaliebende Kund-
Schaft wird gebeten sich
nur durch unsere Ge-
sellschafr beraten zu
lassen. Erfolg ist sicher
und kann nachgewiesen
werden. Für Skandalver-
breitung sorgt unser
Lautsprecher mit Ver-
stärker Klar-,a.

Telephonischer Anruf
Gug. 11122 Be. verlang.

Echtes Bullrich-Magensalz
gegen Folgen schlechter Verdauung und Sodbrennen. In
Park. Fr. 1.—, 2.—, 3.50; Tabletten 50 Cts. und Fr. 3.—.
In den Apotheken.

von lieben Menschen reich beschenkt.
Die wertvolle Gabe ihres Verlobten — eine
H ELVETIA — macht ihr besonders Freude,
denn sie kennt von Jugend auf die unübertreff-
liehe Qualität und Präzision der

Helvetia
Der neue Katalog kostet nichts als eine Postkarte an:

SCHWEIZ. NÄHMASCHINEN-FABRIK
A.-G. HELVETIA LUZERN

ABLAGE BERN: MONBIJOUSTRASSE 8
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Fatale Verwechslung

(lsstsrn morgen vurüe clie

Keusrvvebr piöttticb in à
^.Itstaclt geruken, wo in einem
ttesebäkt inkolgs Korsett-
brnebss üsr Inbsberin piött-
lieb gewaltige tlsbersebwsm-
mnnßen sntstanàsn waren.
^Väbrsnü es üsn meisten
Kunàn gelungen war, sied
rsebt^eitig ?u retten, ver-
moelrts à Ksuerwebr erst
naeb sinstûnâigen àkrâu-
mungsarbsiten clen pieeolo
lZsnsamin Bergmann ?u
bergen. Kin Kasen^engs àes

tlnkalis braebte nns àie erste
Nslàng.

Hanclel UQcl^er^esirte«
UW^ cier 8LK?

lier ttonürsrat liat sieb gestern init «Irr
bagv àvr 8RV bekasst. Ks stellte sieb niiinliek
tliv trage, ab ibr Retried angvsivbts üvs
sebnnvbvn Verbvbres nivbt besser mit
8vbvv aebstrom ilmeb/.miibreii sei. Kinigv
8timn»en piîiâivrtvn »neb, naeb iler /Vbner-
tung «les 8ebn etterlranbens u nil «ler bivcknreb
imtamatisvb eingetretenen IZrböknng lies
Kebin eebsvins, kür à ànvnânng von
VVvvbseistrom. bs vvnrciv bvsvbiossvn, üvn
Rnbrpliln ganx gebärig ein^nsvkrünbvn. Die
8RV verbebren insbnnktig ükerbnupt nnr
noeb iîvvisvbvn ttntvrbilanxvnbüusvrn, i'Ivitvi-
Korn, Ilekki/.itligvn, Sebvvunckvvrbvbrsat? nmi
binnterbrnnnen. Inner totalen Kinstvlinng
liege nivdts im Wege, cla man ja rvebttvitig
sebon kür Repot»vabnböke gesorgt babe.

/um VOU uuc!

nur ciieze /e!tuu^
»Näht àoch einisch Eui Larvs-n-ab, iunge Mal"

Iiz k-es«ua«1-
SamstÄS absticl

lturssal ttsskendsll
în 2 Zälen

Qlsieb?eitig in cler Kon^srtballs:

Krasses keslüanxerS
u»a Itsraevslvetriev
kür niebt kostümierte lZesnebsr

DW- Z Zpitrsnorcbsstsr
Kern8 8etiôn8à uni! gril88tkr iVla8>(knb-tII

Qui beciislit^u^
rwsrre»6esmsu

krsu L. Kummer
t.»up»n»trss»» 2. S»rn

>I>I!î>!!>!>!l>I!>î>!!!!îII!Iî>!!Iî!»>!!!»>!ISI!l!!!!!!I!»

5îclierlieit - 5c!nà

»îîî» Oummi
5 3alirs (^araniio, 3 8i. 1.30, k 8i.
2.40, 12 8i. ?r. 4.—. vigkr. Ver-
sancZ p. Z^aetinàme oâ. Narben.
Pv5tsacìi l'ranLit 629, Kern.

Ivor Packung 5?. 4.50, 4er Packung 5r. 2.—. (5ratiL-pro»pvki
ciUkret ciurck <?. ^llrick 25, vacktobelztra»« 62.

tsssn 5!» äio kroscbüco „/tngit vor kmpsSngnili" von ».
p. Angler, Tu ksTisksn gegen ^insenciung von k^r. 1 20 in
kriotmerksn, ober auf I'ostcbsckkonto Vili ISIS ek0V/VS /V. S.

V»VMI
10 8?V»«PK»I p«.,.-

Vor «tsr Hrbeil
^Isck rier Arbeit

2Ut ^i-lrisclmng ins

MM'

zlii>tgiisssss4
lelepbon 20.S04

KI. bliciicl.

Oetektivebureau (ktotto
wir brauciisn ><e!ns iitön-
nsr) mil 2V >-18 ?oc><arci

Vsrkoigungzvvagsn 5sris
^rn-a. Liiaukksur glsick-
^sü!g uniformierte Kran-
kensciivestsr oiins ?ra-
xis. trieciaiiebsncis Kun6-
sciiatt vircl gebeten sieb
nur ciurcb unsers Qe-
seiisckati beraten ^u
lassen, ^rtoig ist sicbsr
unci kann nacbgsvisssn
vsrcien. kür 5kancia>ver-
breitung sorgt unser
tautspreebsr mit Vsr-
stärker k>ar-,a.

rsiepbonisctier /^nrut
Qug. lllZZ Lx. verlang.

^ciitss vuttrick.^sgenssli
?gt^k. I^r. i.—, 2.—, 3.50; l'adletten 50 dis. unà I^r. 3.—.

von lieben IVlsnscben rsiob bescbsnkt.
Oie wertvolle Lebe ikres Verlobten — eins
tt ^l.v^tl/k — msobt ibr bssonäsrs ^rsuäs.
äsnn sie kennt von üugenä sut bis unubertrstt-
liobe (Zuslitât unci k^râ^ision cier

llelvs^is
0es neue i^aialoZ Ko8iei nietiig als silie Po8il<al'ik an:

sci-iw^iT ivätilvi/tSLl-tiiv^ti-ss/töfllk
à.-L ti^kv^ri»

Aöi.4<Z^ öekllVi lvio^s^ous-l-kl/lss^ 8
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©ie neue îïlett)ode
Zeichnung von A. Bieber

©er felbjtgejdjojfene Pfeffer

Lebendige Plastik
Ein Erlass des Gemeinderates
)+( Der Gemeinderat der Stadt Bern

hat sich an seiner verletzten Sitzung mit
dem Misstand der städtischen Plastik be-
fasst. Durch häufige Ateliervisiten zu der
Ueberzeugung gelangt, dass jeder Besucher
am lebenden Aktmodell zwar das grösste
Interesse habe, stehe er doch selbst vor der
schönsten ausgehauenen Venus stundenlang
ohne Anteilnahme da.

Dieser ganz unhaltbaren Situation soll
nun ein Ende bereitet werden, indem im
gesamten Gemeindegebiet das

g®r automatische Denkmal
gesetzlich eingeführt wird. Durch sinn-
volle Einrichtung wird in sämtlichen Sok-
kein und Brunnen ein Apparat einge-
baut, der nach Einwurf von nur 20
(zwanzig) Rappen die betreffende Figur
in lebendige Bewegung ver-
setzt.

Eine Presse-Vorführung bestätigte uns
in der Auffassung, dass der Gemeinderat
hier in genialer Weise das Bild unserer
Stadt lebendiger gestaltet. Der Rundgang
begann beim Mosesbrunnen auf dem
Münsterplatz. Nach Einwurf der Münze
verneigte sich der Patriarch, fuhr sich
durch den Bart und las mit vernehmlicher
Stimme die zehn Gebote der deutschen
Rassenschutzgesetzgebung herunter. Hier-
auf schritten wir zu Rudolf von
E r 1 a c h der alsobald elegant von seinem
Rösslein stieg und, von den vier Bären
gefolgt, samt Sockel, Pferd und Inschrift
ins Gurtentäli entschritt. Die von uns
nachher besuchte Statue der Gerech-
t i g k e i t an der gleichlautenden Gasse

zog sich energisch die Augenbinde vom
Antlitz, versetzte die Schalen der Waage
in heftige Bewegungen und rief: „Es lebe
der Völkerbund!" Samson sperrt nun
dem Löwen den Rachen noch mehr auf,
guckt hinein, entnimmt seiner Tasche eine
Zange und zieht den faulen Zahn raus.
Der Kentaur an der Kirchen-
feldbrücke : hinein das Zwänzgi,
Achilles hüpft vom Rücken Cheirons herab
und striegelt ihn liebevoll Die Bären
vor dem historischen Museum: endlich
strecken sie die unsichtbaren Zungen her-
aus, wedeln mit dem Schweif und brummen
deutlich. Die Fusswascherin auf
der Bundesterrasse: fröstelnd zieht sie das
Bein aus dem Wasser und wäscht sich den
Kopf, von wegen dem ewigen Taubendreck.
Adrian von Bubenberg weist mit
der Hand nicht mehr nach dem gegenüber-
liegenden Kino hin, von dem er seinen
Namen hat, sondern wendet sich mit aus-
gestrecktem Arm energisch dem Berner
Stadttheater zu! Am Weltpost-
d e n k m a 1 beginnen die diversen Damen
den Erdball graziös zu umkreisen, während
aus dem Inneren der Kugel das Schubert-

lied „Die Post" ertönt, von einem Orche-
strion gespielt. Albrecht von Haller
schliesslich rezitiert seine „Alpen" mit dem
ständigen Refrain: „Benützt die Sport-
billets der S.B.B.!"

Auf diese Weise wirbt der Gemeinderat
für die Eigenheiten Berns und bringt damit
endlich auch wieder die Plastik in Schwung.

Bern behält seine Kirche
B ü m p I i z, den 80. Jan.

Iiier zirkuliert das sensationelle Gerücht,
man wolle Bern zu einem Dorfe machen, und
zwar nur deshalb, damit, dem Sprichwort ge-
mäss, man die Kirche bei ihm lassen kann.

Aus dem Gemeinderat
Reduktion der Strompreise

(Korr.) In der heutigen Sitzung des
Gemeinderats wurde einhellig der Be-
schluss gefasst, zunächst ausschliesslich die
Fremdenstrompreise herabzusetzen. Die
Geistesströmungen im Stadttheater, die
nicht vorhanden sind, sollen indessen auf
der alten Höhe belassen werden. Auch dürfte
der Zustrom der Aare in den Wohlensee
in den Wintermonaten sehr niedrig ange-
setzt werden. Hingegen ist allgemein der
Abbau der Stromer ins Auge gefasst
worden.

BERN Bahnhof-Bufiet
Auserwählte Tageskarte / Spezialplatten / Sali für Diners und Soupers à part. / Konferenz-Zimmer

S. Scheidegger-Hauser

Schauplatzgasse
la Restauration und Getränke,

Spezialitäten:
Selbstgeschossenen Reh- und Hasenpfeffer

Freundlich«! empfiehl! Sich Kamerad O. WBthrleh,
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'ìììììììì^ìììììììì
Die neue Methoàe

Der selbstgeschossene Pfefser

I^eI?eric1iZe
Lin Lr1ê»88 lies Leineinlierate«

-Z( Der Bsmeinderat «Icr 8Unit Lern
Nat sieb an seiner verletzten 8it^ung init
dem Nisstand à städtiscbsn Plastik de-
lasst. Durcb bäukige Zkteliervisitsn xu cler

Debcr/eugung gelangt, class jeder tZe.suc.lier

arn lebenden Vktmodell xwar clas grösste
Interesse bade, stelle er docb selbst vor cler
sebönstsn ausgsbauenen Venus stundenlang
obns ^.nteilnabms äs.

Dieser gans nnbaltbarsn Situation soil
nun ein lZncls bereitet Werden, inclenr irn
gesainten Bsmeindegediet «las

gê" u ut « m u t i s e be IIvu k m al
gssetxlieb eingslübrt wird. Dureb sinn-
volle Binricbtung wird in särntliebsn 8ok-
kein un«l Brunnen ein Apparat einge-
baut, der naek Kinwurk von nur 2V

(xwan^ig) Bappen bis ketreklencle pigur
in lebendige Belegung ver-
s s t ^ t.

Bins Presse-Vorlübrung bestätigte uns
in cler àllassung, bass cler Bsmeinderat
bier in genialer ZVeiss «las Bilcl unserer
8tadt ledsncliger gestaltet. Der Bundgang
begann deiin Nosesbrunnen aut dem
Nbnsterplà. Kacb Binwurk cler Nün^e
verneigte sieb cler patriarcb, tubr sieb
«lureb den Bart und las init vernebinlieber
8tinnns clis 2sbn tlebote «ler cleutseben
Bassenscbut^gssst^gebung berunter. Ilisr-
aut sebrittsn wir ?.u Bu«lolt von
B rlacb, der alsobalcl elegant von seinenr
Bösslein stieg uncl, von clen vier Bären
gstolgt, samt 8ockel, l'tercl uncl Insebrikt
ins tZuitcntäli entsebritt. Die von uns
naebbsr kssuebte 8tatus cler Der s c b -

t i g Ic e i t an «ler gleicblautenclen Basse

xog sieb energiseb clie Vugenbinde vorn
Vntlit?, versetzte clis 8ebalsn cler ZVaage
in bektigs Bewegungen uncl riet: ,,Bs lebe
der Völkerbund!" 8 a rn s o n sperrt nun
clsnr Böwen clen Baeben noeb rnebr ant,
guckt binein, entninnnt seiner Bascbe eins
Zange un«l ?iebt äsn taulen Zabn raus.
Der Kentaur an cler Kircben-
tslclbrüeke : binein «las ZWän?gi,
Kebilles buptt vorn Blicken Lbsirons berab
uncl striegelt ibn liedsvoll I Die Bären
vor «lern bistoriseben Nuseum: endlieb
strecken sie bis unsicbtdaren Zungen ber-
aus, wedeln rnit «lein 8ebwsil unà brurnrnsn
àeutlieb. Dis pusswaseberin aut
àer Bunàsstsrrassô: tröstslnä àbt sie àas
Bein aus «lein Yasser unà waseilt sieb «len

Kopl, von wegen clein ewigen Baubsndreek.
Adrian von Budenberg weist init
àer llancl nicbt inebr nacb àein gegenüber-
liegenden Kino bin, von àein er seinen
Kamen bat, sonclern wendet sieb mit aus-
gestrecktem Vrm energiseb dem Berner
8taàttbeater ?u l Vin 'W e l t p o s t -
à e n k m al beginnen die «diversen Damen
den Brddall graciös ?u umkreisen, wäbrend
aus àem Inneren àer Kugel àas 8cbubsrt-

lied „Die Bost" ertönt, von einem Drcbe-
strion gespielt, ^.lbrsebt von KI all er
scblissslicb remitiert seine ,,Vlpen" mit dem
ständigen Bekrain: „Benutzt die 8port-
billets der 8.B.B.!"

Vul diese ZVeise wirbt der Bemeinderat
tür die Bigsnbsitsn Berns und bringt damit
sndlicb aucb wieder die Plastik in 8cbwung.

lîtN N Iicli.'ill «eine Ivii't!«^
L üm pIiT, «len 30. kau.

liier Zirkuliert das sensationelle lZvrüebt,
man wolle Lern sin einem borke maclien, und
snvar nur «lesball», «lamit, dem 8priobwort gv-
mäs«, man die Kirobe bei ibm lassen kann.

cltZiii (^elmeiriclerat
kellulitivn tipp ^tp<iinsii pÎ8p

(Korr.) In der beutigsn 8it^ung des
Bemeinclerats wurde einbsllig der Be-
scbluss gelasst, ^unäcbst ausscbliesslicb die
preindenstrompreise berabxuset^en. Die
Bsistesströmungen im 8tadttbsater, die
nicbt vorbanden sind, sollen indessen aul
der alten llöbe belassen Werden. Vueb dürlte
der Zustrom der ^.ars in den tVoblensee
in den V^intsrmonaten ssbr niedrig ange-
set^t werden. Hingegen ist allgemein der
Vdbau der 8tromer ins âge gslasst
worden.

^usorvätilte l'a^rîkarte ^ Spe?lalplatt«u / 5ätl kür vluer» uuâ îouper» à part. / lîoutereuz-ZUiuiuer

S. ScdiSicdSggSr'-IdQDiSSi'
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2tuffor6erung
£)err ftub. jur. Scgnetbgaufer bat meinem gäust. ffrte=
bett einen ferneren Stög nnb augerbem meinen Wim
termantel nerfegt, inofiit tcg benfelben giemtt off. auf»

forbere, ben angegifteten Segaben triebet gut 31t

utaegen, benn am legten OTasfenbaH im <£gübu, tro
icg mit meinem treuen Wetbe (Eulalia befuegt gäbe,

prefie Sefagter fid? erft in unfer Scgantberfepareg,
getnaeg jmifegen mieg unb meine treib!. Segleiterin,
bie niemanb artbers als meine liebe (Sattin trat, unb
fcgiiegl. in ber legieren ßet-3 ginein, tratf mteg naeg
unb naeg aus biefem fotrie aueg aus bem Scgamber»
fepareg hinaus unb muffte meine angebetete fo=

fegt wort fid? als aueg felber riele teure Wcinflafcgen
mit abfegeulieger Scifpieliofigfeit etnjunegmen, bas

StiicE à feegs grauten (ogne Steuer), bag icg gintem
ger augerbem nocg eine gefallene Kecgnung für Kon=

fumaiion unb geruntergefcglagene iDedenbeleucgtigung,
tro meine füge (Eulalia im fiebestragn bemoliert gat,
bejaglen mugte, um fcgliegltcg biefelbe mit einer ^iut
non gärllicgteiten, mid; mit Scgimpfœorten trie altes

Kamel, garniertes Dromebar, uerunglücttes Kginojeros
etc. unb fieg felber im erotifegen delirium mit bem

teuren Wein 3U iiberfegütten, tras mieg augerorbenilicg
gefrüntt gat, aber boeg uocg tueniger als bie (Sefügb
fofigteit, mit trelcger icg bann bei 20 (Stab Kälte ogne
Wintermantel 311 ^ug itacg bjaufe gegen mugte uttb
bann fpäter ben ïberfatjgeiiel meines Ueberjiegers in
einem unfranfierten llmfcglag mit 20 Sappen Straf=
porto bejaglen tonnte, fobag icg ben befagten Ejerrn
auf biefem niegt ntegr uttgetr. Wege ganj energifeg
erfuege, mir biefe jmattjig Sappen unb meine ^rau
in bie gleicgeit Umftänbe, tit benen fie fid? nor biefem
traurigen (Ereignis befunben gat, triebet 3urüd 311 et=

fegen, binnen brei ÎTïonaten, anfonft Strafan3eige er»

Jeremias £ämmecfcJ)toans
ifintergaus, 3. Stoc!

gilb „nulluni,.,milium,,. „11111111111, ,ll,.„iiiilli!Hh.,ll, ,milium,,,II, „immun, „mumm, iillg

j BILDFUNK
ist eine teure Sache. Sie können es g

Ï sehr billig [
g haben, falls Sie durch das

J TELEFON ANSCHLUSS
; mit einem netten Käfer erhielten, und nun s

s in der freudigen Aufregung blindlings davon- s
rennen, um Ihren Schädel an den g

I sieben Röhren I
1 der Zentralheizung heftig anzuschlagen. Vor f
^ Ihren Augen werden prächtige

FUNKEN-BILDER
H sich sternförmig entbreiten, dass Ihnen g

j Sehen und Hören j_

1 vergeht. Eine Beule von 5

I beliebiger Wellenlänge |
dürfte sich auf Ihrer Glatze emporwölben. °

J Kein Wunder, wenn Sie hernach durchdrin- g
gend wie ein g

I LAUTSPRECHER |
> krächzen und über scheussliche Kopfbeschw- F

4 ERDUNG
s jammern. Ihre Gattin wird Ihnen einen 1

j hervorragenden Empfang L

1 bereiten. g

^||l''''iilllllli"" '"Willi"" '"111111111"' '||""iillilll"" 'II' "iillllll"" 'II' '"illllli"""'milllll"" 'Iii

Flammende Hiebe
brm</e z'c/i sc/zon /efef /erzen
Männern enft/eg'en, dz'e

nzzcA (zez'ralen zrerden.
Wo/zlpopofzemzer/e En-
s'c/zeznzznzt mz7 gross. Ez'efre
zzzEzndern, dz'e deniîazzpf-

fezT meiner

MITGJFT
darsfeZZen.

Minna Mz'nn/'g
EosZ/agrernd

Momentane

Blondine
Unschuld. gesell, mit herz.
Drillingen sucht auf dies.
Wege schwereichen älteren
Herrn, wenn mögl. leicht
verblödet, dessen Glatze sie
ein lieb. Hausmütterlein
sein könnte, zwecks

idealen Austausches
v. Gedanken, geistigen u.
and. abwertungssichernWer-
ten. Gemeinsame Spazier-
gange, Besuch von Museen,
Begräbnissen u. Bichels tun-
den, jedoch nicht 11. abends
8 Uhr, da stets besetzt.
Eiloff. unt. Miggi an d. Exp.

Schnuggi
wo b. d. O komm z. d.
verr. pfl. P. K. Z. War. gest.
d. dchl. getr. S. B. B. — Schi,
b. vorm. krl. L. M. G. Krp.
a. m. b. k. i. U. S. A. — UrfL
bogl. qwtzpschr. K. W. D.

posti. Waldau

ISS
schlecht, dann hast du es bald

DICK

!<Db 8 Ittänner!
Hicgt rer3treifeln
Kopf gocg

$tüf)er
bitte meine'^rau platt-
f.'jje, Scg*elauaert, einen
Htefen!ropf,Ejaatfcgœunb
(aufjer auf ben §ägnen),
(WSeine' etc. etc.

3et3t
ift fie mollig, gat ein
füfges Utürtbcgen, einen
ftraglenben Slicf, toftge
Wangen, ift golblocfig
unb taffig etc. etc.,
nacgöem icg mieg nach
glüdltcg erfolgter Scgei=
bung triebet rergeitafet
habe.

KntroftloferDergetratung

£eidende
ergalten bcreiitrilligft
Kusfunfi.

Zerrter 6tobttt)cotcr
INTERNATIONALE DIALEKTBÜHNE
Vorzügl. geeig. Lokal für Familienabende, Kaffeekränz-
chen, Klubausflüge und dergl. — Bestrenomm. Akustik

für Mundartlaute

DIREKTION: Bernerplatte mit Cornichons

WOCHLN lang im SPIELPLAN
keine Tenöre

Montag:

gufion -
oder

„Der schlaue Mann in Züri'
Eine direktoriale Tri — Unlogie
Chor der vereinigten Ensembles:

„Mit dem roten Pfeil und Bogen

Dienstag:

Sod)fir[efart5
oder

„Wie sich der kleine Hans das Geldmachen
vorstellt"

Kollisionsstück eines Zeitlosen
NB. Um das am nämlichen Abend stattfindende Tom-
bolakonzert des Theatervereins vor den unausdenkbaren
Folgen eines Runs zu bewahren, hat sich die Direk-
tion in verdankenswerter Einsicht bereit erklärt, eine
ablenkende Schauspuel-Uraufführung zu veranstalten

Mittwoch:

Qualfcf) unb 6d)roe^i
oder

„Scherz beiseite!"
Weder Revue noch Operette in 11 Bildern (Wasserfarbe)

für geistig Anspruchslose
Kleine Preise auf allen Gemeinplätzen

Konfirmanden haben freien Zutritt
Nach der Kotz-Arie Gratis-Krankenwagen zu sämtlichen

Spitälern
Ur - Welt - Aufführung

Donnerstag:

9Kabame Bubikopf
oder

„Der schwarze Schnittlauch"
Eine kühne Behauptung

Einlage im 3. Akt: Tennis — Ballet
Die Radio-Anlage, der Boyier und andere uralte, ja-
panische Requisiten sind durch die Firma Ehrhardt,
Brun & Co. freundlichst zur Verfügung gestellt worden

Freitag:

6igfrif
oder

„Ti sinfole Ortografi als papilonische Fer-
irung im Steiner-Zeitalter"

Peiieitspezeugungen ferpoten
Einlage des Winer Lipeslites:

„Wen der weize Fliter witer plüt"
Auzer Aponement

Samstag :

gelben im 6d)nee
Ein Umfall auf Brettern, die nicht die Welt bedeuten

Sonntag:

©er ©emiffiortar
oder

„Die Rückkehr des verlorenen Sohnes"
Die Sensation der Spielzeit!

Ein Heimweh-Stück aus den Dschungeln
am grünen Strand der Limmat

Lied des Titelhelden:
,Ein jeder ist seines Hans im Glückes Schmied-Bloss'

Mit Choreinlage:
„Kennst du das Land, wo die Cornichons blühn?"

Gesang des Verwaltungsrates:
„Alles neu macht der Mai"

Mit einem einzigen Abgang durch die Mitte

Seite (<> Der Bärenspiegel Nr. s

Aufforderung
Herr stud. jur. Schneidhauser bat meinem haust. Frie-
den einen schweren Ltoß und außerdem meinen Win-
terinantel versetzt, wofür ich denselben hiemit off. auf-
fordere, den angestifteten Schaden wieder gut zu
machen, denn am letzten Maskenball im Ehübu, wo
ich mit meinem treuen Weibe Eulalia besucht habe,
preßte Besagter sich erst in unser Schambersepareh,
hernach zwischen mich und meine weibl. Begleiterin,
die niemand anders als meine liebe Gattin war, und
schließ!, in der letzteren Herz hinein, warf mich nach
und nach aus diesem sowie auch aus dem Schamber-
separeh hinaus und wußte meine angebetete Frau so-

sehr von sich als auch selber viele teure Weinflaschen
mit abscheulicher Beispiellosigkeit einzunehmen, das

Stück à sechs Franken (ohne Steuer), daß ich hinten-
her außerdem noch eine gesalzene Rechnung für Aon-
sumation und heruntergeschlagene Deckenbeleuchtigung,
wo meine süße Eulalia im Liebeswahn demoliert hat,
bezahlen mußte, um schließlich dieselbe mit einer Flut
von Zärtlichkeiten, mich mit Schimpfworten wie altes
Ramel, garniertes Dromedar, verunglücktes Rhinozeros
etc. und sich selber im erotischen Delirium mit dein

teuren Wein zu überschütten, was mich außerordentlich
gekränkt hat, aber doch uoch weniger als die Gefühl-
losigkeit, mit welcher ich dann bei 20 Grad Aälte ohne
Wintermantel zu Fuß nach Hause gehen mußte und
dann später den Versatzzeäel meines Ueberziehers in
einem unfrankierten Unischlag mit 20 Rappen Straf-
ports bezahlen konnte, sodaß ich den besagten Herrn
auf diesem nicht mehr ungew. Wege ganz energisch
ersuche, mir diese zwanzig Rappen und meine Frau
in die gleichen Umstände, in denen sie sich vor diesen:

traurigen Ereignis befunden hat, wieder zurück zu er-
setzen, binnen drei Monaten, ansonst Strafanzeige er-

Iersmtas Lämmerschwanz
Hinterhaus, 3. Stock

ff ist eins tsuce üacks. 8ie können es ff

^ sebr billig ^

W babsn, falls 8ie durcb das D

ff >LttSc!-!I.U8S à

- mit einem netten Käser erbieiten, und nun ff
s in der freudigen Aufregung blindlings davon- ^
U rennen, um lkrsn 8cbädel an äsn W

^ sieben l^obren à
ff der l?entrolbsizung beftig anzuscklagen. Vor U

^ ikren ^ugen verdsn präcktigs ^

j -o».ock
Z sick sternförmig sntbrsitsn, class ibnsn ff

s Leben unci biöi-sn ^
Z vergebt, kins Keule von I
ff beliebiASs- WellenIànAS à

äürfte sick aus Ibrsr Glatze emporvöibsn. ^
ff kein Wunder, vsnn 8ie kernacb äurcbärin- à
W genä vis ein U

Z à

^ krackten unci über scbeusslicbe kopfbesckv- ff

Z jammern, lkrs <8attin vird Ibnen einen ff

bei-voi-sSAEncien LmpwnZ ^
M bereiten. ff

Wi>

klWMlle bîlîll!!
brlnAe là «e/îon /eAê /enen

mlo/! /telvats/r mercken.

Wo/îl/zopotlonlerss Ar-
AV0S.S. Aleä«

zuADàm/l, ck-e ckenffffaupf-
kell /rmlner

!///<,//?
ckar«sette/i.

lkfinna UtinnÍH
AastlaAernck

Nnrneutauo

klondine
uuscimid. goscb. mit borz.
Orillivgeu suobt auk dies.
'VVsgo sobcvoreicboir älterou
Herrn, venn mögl. leicbt
verdlödei, dessen (dlaîxe sie
ein lieb. Ilansinütterloin
sein könnte, zxveeks

iäsulen à8tUU8Lke8
V. tieàankkN, geistigen n.
ancl. aksvertnngssieliern^sr-
ten. Lsineinsains Lpazior-
gange, Uesnelr von Nassen,
Begräbnissen a. Wedels t.,IN-
lien, seeloeb niebt n. abencks
8 Bbr, da stets besetzt.
Itilokk. ant. Niggi an ck. Bxp.

LoblibiZZi
vo b. d. O komm it. ci.

vsrr. pfl. k. War. gest.
ä. dcbl. gstr. 8. k. k. - 8cbi.
b. vorm. krl. b/l. (8. krp.
a. m. b. k. i. O. 5. — Orkl.
bog!. qvtzpscbr. k. W. O.

post!. Waldau
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oicK

!Vb S Männer!
Nicht verzweifeln
Kopf hoch

Früher
hitte meine'Frau Platt-
f ße, Sch'elaugeu, einen
Riesenkropf, Haarschwund
(außer auf den Zähnen),
G-Beine'etc. etc.

?eht
ist sie inollig, hat ein
süßes Mündchen, einen
strahlenden Blick, rosige
Wangen, ist goldlockig
und rassig etc. etc.,
nachdem ich mich nach
glücklich erfolgter Schei-
dung wieder verheiratet
habe.

An trostloser Verheiratung

Leidende
erhalten bereitwilligst
Auskunft.

Berner Stadttheater
> bl ff k k bl ^ ff > O bl ä l. k O I ä lW kff k U l-I b! b

Vorzug!, gselg. Koka! kür bamilisnabende, kasfeskränz-
cbsn, Klubausflüge und äergl. — ksstrsnomm. Akustik

sur tviundartlauts
O I k k k ff I L> b! : ksrnsrplatte mit Lornicbons

eng m 8piei_ei_/L^

Montag:

Fusion -
oder

,,vsr 8cfi!aus /viarm in ?llri'
K!ne äirektorlals ffri — Unlogis
Lkor äsr vereinigten Knssmblss:

„zzit <lem i-o»en pseil unci Sogen.

IZienstag:

Zochfirlefanz
ober

,,V^ie 5icii äsn !<!sine Ifflanz cio8 (àslcimaclisn
vonzfelit"

Kollisionsstück eines Tsitlosen
dlk. Um äas am nämlicben -^benä stattfinäenäe ffom-
bolakonTert äes ffkeatervsrsins vor äsn unausäenkbarsn
böigen eines kuns /u bsvabrsn, bat sicb clis Oirek-
tion in veräankensvsrter kinsicbt bereit erklärt, sine
ablenkende 8ckauspusl-Urouffubrung ^u veranstalten

k^ittvock:

Quatsch und Schweiz!
oder

,,8ciisr? bsizsits!"
Wecker Kevve nock Operette in 11 kiläern (Wasserfarbe)

für geistig /msprucbslose
kleine kreise aus allen Lemsinplâtîsn

Konfirmanden kaben freien Zutritt
black der kot?->^rie Lratis-krankenvagsn ?u sämtlicben

8pitälern
DM" Or - Vfelt - ^ufsükrung "RftW

lZonnerstag:

Madame Bubikopf
oder

,,Osr sciiwar^e 8c!inittlaucii"
kine kübns ksbauptung

kinlage im 2. ^kt: ffennis - kallei
Oie kadio-^nlags, der ko/ler und andere uralte, ja-
panlsc.be ksquisiten sind durcb die birma ^krdardt,
lkrvn L- Lo. sreundllckst ^ur Verfügung gestellt vorden

Freitag:

Sigfrit
oder

..Isi Zilifais Obtozpasi oi5 papilokÌ5ciis i^sr-
ibülig im Ztsilisb-^eiialssl-"

keilsitspe^eugungsn ferpotsn
klnlage des Winer üipeslites:

„>Ven der vsiie pliter >vitsr plot"
^u^sr ^ponsment

Samstag:

Helden im Schnee
Kin Omfall auf krsttern, die nickt die Welt bedeuten

Sonntag:

Der Demissionar
oder

,.Oie kückkekr cisz veriOpensli 8oiins5"
DM- Oie Sensation der Spielzeit!

kin >-Ieimveb-8tück aus den Osckungsln
am grünen Ztrand der bimmat

died des ffitelbelden:
,kin jeder ist seines i-Ians im Llückes 8cbmisd-kloss'

tvlit Lkoreinloge:
„kennst du das band, vc> die Lornicbons blübn?"

Lssang des Vervaltungsratss:
,,^llss neu macbt der tviai"

t/iit einem einzigen Abgang durcb die tviitts
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TIERLI-MARKT
Schreibmaschinenger

Assel
stört den Schlaf im
Bundeshaus

^ Tang'- und Cofang-

Enten
enfeZe/ien au/ dem Mas-
/cenba/1

Tomatent

Unttc
als Kleidermuster
sehr erwünscht

21t

Sd)tDärmer
eleftrifd; Ijetgbar

in jebem beff. 3ttpctIIctiiorts=
gefcfy. erl;.

Für Wesiingrtouse»

Bcemfen
wende man sien
vertrauensvoll an
die sBB

Die Mon

Dach se
sZeftZ o/fers scAie/, /e nacA

AWcoAo/geAaA

Gelen

Kröte
erhalten Sie durch zuviel

Klavierüben

Strajjenfcb

Otter
bitte nicfjt bet Sdjwiegermut»
tet unter bas £eintud; legen

Heringe
zumeist in der Westentasche

an Maskenbällen

Po

Maden 4
nicht mit Zahnpasta
verwechseln

Wet&en7escA

Natter
an /'edem Ka//ee/cränzcAen

KZa

Motten
z'n der jP/andZet'AansZalZ

B1

Austern
die Zigarette des Volkes

Mein

en
melden sich im Amt-
haus links

Kon/tu

staaZZ. uerb.

S lu m en to

Pfec^e
garant, äpfellos

Die Jassr

Egel
kann jeder Schwei-
zer auswendig

lk.ll. tili

Pil

Zecken
abschneiden, wenn faul

3sncc 10esc
ber geft. 2Ibenb m. Kleinauto
in feine Klappe ftecüte u. per=

nadj unbeobachtet ins
©rant geftiegen ift, tuirb er»

fudjt f. 3. ntelben ba er er»
fannt morben ift

GUMMI
bäume

bed. n. Z. höh. Zimmertemp. a.

Schutzmitte!
geg. Verwelken.

Zust. grat. u. franko i. diskr.
Versand

«Sollte ftdj

3f)r 6hif)l
nicf)t in Drbmtng befinben, bann laffen 6ie am
beften fogleicl) ben @c£,reiner holen. SBetm @ie aber

fäglid> 2-3 Teelöffel
(filbern) trgenbiuo fteljlen, Wirb man Sie berforgen

muffen.

Teilerfolge
bitte erfragen Bei ber Heilsarmee.

BUSOLIN
schafft vollpralle ideal herr-
liehe Büsten! Schon nach dem
Genuss von nur zehn Origi-
nalkisten à je zwanzig Bu-

solin-Gross-Schachteln erhält
selbst die hagerste Frauen-
rechtlerin das Profil einer
böhmischen Amme. Wunder-
voll rosarote Haut, blutwurst-

hafte Fülle des Fleisches!

Erfolg garant.!!
Kluge Hausfrauen verwen-
den BUSOLIN mit geradezu
sensationellem Resultat
auch zum Auffrischen von
zerdrückten Ottomanen, bei

verunglücktem Gugelhopf und

zum Auffüllen von Kalbsbrust-
braten.

Erhältlich in jedem
Geschäft, das BUSO-

LIN führt.

Berühmter

Textdichter
(Efytenmiiglieb bes<£ornicf;ons,
bes bjeimatfcfyutjtljeaters unb

biuetfet Kegeiflubs, f u d; t
geiftigen Dorfdjufj auf ein nod;
md)t gefdjriebenes,, aber non

f9 (nempsehn) fcfywey. <Sro§»

biihnen à je bteifjig ausuer»

raufte Ljäufer angenommenes
fibretto einer Heuue=©peret=
te. Sie werben fid; f e getn

cor £adjeu!! £;öl;. ©cwalt
unb Kritif ausgefd;!.

Seil=©fferten an ben 2tusläu»

fer bes Setner Stabttbeaters.

3ene ©arae
bte am ff>. ^ebr. ben reij.
hod;bIonben 3üngling 3U

einem Senbe3=oous in ben

Stabtomnibus, finie <£Ifen=

au, beftellt bat, wirb hiermit
bring, gebeten, ein £ebens=

3eid;en non fid; 31t geben, ba

berfelbe nun bereits nterjelpt
Cage lang immerfort 3wifdjen
Brunnabern u. Bahnhof hin
u. her fährt u. fdjon gattj
fturm bauon ift, ob. wenig»
ftens 3U erlauben, eine anbete
finie 3U benütjen, weil er nicht
mehr tann uttb feine (Selb»

mittel längftens nur nod; bis

3um 15. ^ebr. für fold;e 2tus»

gaben hinreichen.

Ihren

5-o'clock-Tea
nehmen Sie am besten zuhause ein. Sie haben ihn so

sehr billig
vorausgesetzt, dass Sie um 5 Uhr daheim sind. Sollten Sie bei

Ihnen weder über

Ia Bedienung
verfügen, noch über

vorzügliche Patisserie
oder über

luxuriöse Räumlichkeiten
nebst einem Radio, das Ihnen

Tanz-Musik
macht, so schadet das gar nichts. Sie wissen, dass bei Ihnen dafür

kein Garderobezwang
herrscht, umso weniger, da Sie ja auch kein

reichhaltiges Menü
zu sich nehmen können.

Stelle in besserer Familie Zu verkaufen als Occasion
gesucht als

Stütze der Hausfrau
la Ausführung in Oliven-
Eschen. Komplett, sehr wenig
gebraucht, mit sehr gutem
Inhalt. Stilvolle Formen, die
das Entzücken eines jeden
Kenners hervorrufen. Wun-
derbare Maserung, je nach
Wunsch seidenmatt od. poliert.
Sechsteilig, mit Schweifhaar-
einlagen.
Offerten unter 16,544 an die
Expedition.

Schlafzimmer
32jdhrig, prima Zeugnisse aus
besten Häusern. Speziell in
der Kinderpflege bewandert,
deutsch und franz. sprechend,
langjähriger Aufenthalt im
Ausland. Gesundes Aussehen,
vollschlank, protest. Lohn Ne-
bensache, da familiäre Be-
handlung erwünscht. Diplo-
miert an führenden einschläg.
Fachschulen. Treu, zuverläs-
sig und anhänglich.
Off. unter M. B. an die Exp.

Spottbillig abjugeben etuige bereits neue S. 21.»,

Lj. 3-« rmb S. S.»ÏDagen

^rontsHlltticb in ber Sd;wet3

siuff=Rcf)[etiJd)mietuti0 2lom»Serlin

bjikCeetlauf
<Bencral-Tttofor=beiK'i m Spanien

Sraun lackiert
3friebens=Scf)Utjbtecf) in allen preffe=i£onatten

Kort3cntratiotts=$(u0ellaget
©otale (Sleid;=Sd)altUtl0
2Teuratl;s»'33cettlfe

la ÎUif)ler=îlnla0e m fimbon

^aoorit im ®lombct0=T?CtltlCtl
Ctug» unb SdjetïltDetfec Syftem (Röbbels

i;eim=3üridct m ITEosfau

Rdjtjeljn bat Ijermann

©öringe 'BcfrîebsfeoItCtl

I
<•

<•

<•

4

Slnfcblufe
an bie Cramlinten 5, 5 u.
g fud;t 21bonnent ber finie
2. 21naebote m. geugnis»
abfd;riften unier „ £öb egge".

Sie verdienen im

Handumdrehen

GELD
Meld. b.
bern. Ringer-Klub
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Zckrsibmascklriengsr

^ssel
stört äsn 5cklaf !m
Lunäeskaus

^ Z'a/iA- llnck Oo/anA-^ ^»NtêlA
enk/e/ien au/ àm Mas-
/ceridatt

Voinutent

llnlte
als KIsiäerinnster
sekr ercvünsokt

Ar

Schwärmer
elektrisch heizbar

in jedem bess. Installations-
gesch. erh.

VQr «/ssüngNOllSs-

Vrr»»^D»»
'«'Siucts rvsri sictu
vsrtrsusiusvOll auu.
ci.S ?SL>

Die Mon

^^vsctiss
ske/ît ö/ler« «c/ü'e/, /s nac/î

A//w/îolge/îa/t

Oslsn

erkalten 8ls äurck zuviel
klavlerüben

Straßensch

VU»»
bitte nicht der Schwiegermut-
ter unter das Leintuch legen

^erin^e
Zumeist in äer Westentasche

an Maskenbällen

?o

lVIaclsn
niokr mir Anknpusta
vsrweekssln

tVelberAese/î

an /ectem ^«//ee/cranre/ien

Xla

in cken F>/anckteî'/îanstalt

Sl

^U8tern
öie Zigarette äes Volkes

I-tsirr

ên
rosiclsin siciu irr> ^.rrit-
Irsus links

tVon/en

staatt, vend.

Bluinento

garant, äpfellos

Ois lassr

è ^âlSl
kann secier 8ckwsi-
zer auswenäig

II...II. .Ill

?il

decken
absebneiäen, wenn kaul

der gest. Abend m. Kleinauto
in seine Mappe steckte u. her-

nach unbeobachtet ins
Tram gestiegen ist, wird er-

sucht s. z. melden da er er-
kannt worden ist.

QltIVIIVU
bäume

bsci. n. Z. kok. Ämmsrtsmp. a.

Lebiàmittsl
geg. Verwelken.

2!ust. grat. u. franko I. äiskr.
Vsrsanä

Sollte sich

Ihr Stuhl
nicht in Ordnung befinden, dann lassen Sie am
besten sogleich den Schreiner holen. Wenn Sie aber

täglich 2-3 Teelöffel
(silbern) irgendwo stehlen, wird man Sie versorgen

müssen.

Heilerfolge
bitte erfragen bei der Heilsarmee.

âVU!O!.lN
sckafft vollpralls läsal kerr-
licks Küsten! 8ckon nack äsm
Oenuss von nur zekn Origi-
nalkisten à je zwanzig öu-
solin-Oross-8ckackteln erkält
selbst äis kagsrsts brauen-
recktlerln äas krosil einer
bökmiscken ^mms. Wunäer-
voll rosarote klaut, blutwurst-

kalte bülls äes blsisckss!

brlolg garant.!!
kluge kiousfraven verwen-
äsn klä8OI.lbI mlt gsraäszu
sensationellem Resultat
auck zum ^uffriscksn von
zerärücktsn Ottomanen, bei

verunglücktem Ougelkops unä

zum Auffüllen von Kalbsbrust-
braten.

^rbältlicb in jeclem
Lesebätt, clas LU8O-

l_lbl tübrt.

Berühmter

Textàichter
Ehrenmitglied desEornichons,
des cheimatschutztheaters und

diverser Kegelklubs, sucht
geistigen Vorschuß aus ein noch

nicht geschriebenes, aber von

tg (neunzehn) schweiz. Groß-
kühnen à je dreißig ausver-
raufte bsäuser angenommenes
Libretto einer Revue-Vperet-
te. Sie werden sich kegeln
vor Lachen!! chöh. Gewalt
und Kritik ausgeschl.

Beil-Gsferten an den Ausläu-
fer des Berner Stadttheaters.

Jene Dame
die am sü. Febr. den reiz,
hochblonden Jüngling zu
einem Rendez-vous in den

Stadtomnibus, Linie Elfen-
au, bestellt hat, wird hiermit
dring, gebeten, ein Lebens-
zeichen von sich zu geben, da

derselbe nun bereits vierzehn
Tage lang immerfort zwischen
Brunnadern u. Bahnhof hin
u. her fährt u. schon ganz
stürm davon ist, od. wenig-
stens zu erlauben, eine andere
Linie zu benutzen, weil er nicht
mehr kann und seine Geld-
Mittel längstens nur noch bis

zum ls. Febr. für solche Aus-
gaben hinreichen.

H-o'cloà-l'ea
sedr billig

voraiisxeset-t, 6355 Lie um 5 Ubr àbeim sinä. Lallten 8ie bei
Ibnen weäer über

la keànung

vorzügliche Patisserie

luxuriöse Räumlichkeiten

lan^-Nusik

kein Oaröerobe^anZ

reichhaltiges Nenü

8tslle in besserer bamllie zlu verkaufen als Occasion
gesuckt als

8tà àr Ijglizlksll
la >i,usfükrung !n Oliven-
bscken. komplett, sekr wenig
gebrauckt, mlt sekr gutem
lnkalt. Stilvolle bormen, äls
äas bntZÜcksn eines jeäsn
Kenners kervorrufsn. Wun-
äsrbars /Viaserung, je nack
Vunsck ssiäenmattoä. poliert.
8sckstsilig, mlt Zckweltkaar-
elnlagsn.
Offerten unter 16,8^ an äls
bxpeältlon.

Loklsfiimmer
ZZjäkrlg, prima Zeugnisse aus
besten kiäussrn. Spszls» in
äer Kinäerpflsge bswanäsrt,
äsutsck unä franz. spreckenä,
langjäkrlgsr ^utentkalt im
^uslanä. Oesunäss ^usssksn,
vollscklank, protest, kokn kte-
bsnsacke, äa familiäre öe-
kanälung srwünsckt. Oiplo-
misrt an fllkrsnäen sinsckläg.
backsckulen. 1>eu, zuvsrläs-
sig unä ankänglick.
Off. unter tvi. k. an äis bxp.

Iu/o-Gcca/ion
Spottbillig abzugeben emige bereits neue S. A.-,
ch. I.- und S. S.-Wagen

Front-Antrieb in der Schweiz

Biuff-Achsenfchrnierung Rom-Berlin

Hit-Leerlauf
Eenerni-Motor-Heiteu in Spanien

Braun lackiert
Friedens-Schuhblech in allen Presse-Tonarten

Konzentrations-Uugellager
Totale Gleich-SchaltUNg

Neuraths-Bremfe

la Aühler-Anlage in London

Favorit im Blomberg-Rsnnen
Trug- und Scheinwerfer System Göbbels

cheim-Aünäer in Moskau

Achtzehn Zglinâer hat Zhermann

Göringe Betriebskosten

z
V

Anschluß
an die Tramlinien Z, ü u.
9 sucht Abonnent der Linie
2. Angebote m. Zeugnis-
abschristen unter „ Löb egge".

5ls vsrälensn !m

blauclumöi'shsn

tvlelä. b.
bsrn. klnger-klub
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Chefredaktoren

Bei'r bürgerlichen „Berner-Zeitung"
Steht Dr. F e 1 (I m a n n in der Leitung.
Sein Habitus ist augenblicklich
Fast alles andere, als dicklich.

Zeichnungen v. A. Bieber
'

Vom „Bund" im weitern seht ihr da
Den Chefhäuptling E. E s - c e - h a.
Der Text von ihm wird jetzt gesperrt,
Das gibt der Weisheit grössern Wert.

Hier sieht man den Herrn Vogel flattern
Und hört ihn in der „Tagwacht" schnattern.
Ol) es wohl nicht das beste wäre,
Er schriebe nur noch mit der Sclieere?

Beim „Tagblatt" hat man etwas Pech:
Bekanntlich ist der „—lin" jetzt „Wech-";
Man fragt sieh, wer vertritt nun ihn,
Der Te-ha oder Benjamin? Gopfried Sturz

Aus der ^Wissensdiaft
Schollen in der Aare?

Mit allem Vorbehalt geben -wir hier eine
Meldung bekannt, die uns soeben zuge-
gangen ist. Wie man wissen wird, galt die
Scholle bisher als ausgesprochener Salz-
wasserfisch. Nun ist aber die Beobachtung
gemacht worden, dass sie auch bei uns in

der Aare in grösseren Mengen auftreten soll,
insbesondere dieser Tage im Marziiibad.
Wie wir von zuständiger Seite her erfahren,
handelt es sich dabei um die sog. Eis-
Scholle.

Impfstoff gegen Kommunismus
Im Zentral-Laboratorium der BUPO ist

es dem bekannten Sehrruhm-Forscher Dr.

Blasiger gelungen, ein Heilmittel zu ent-
decken, das zweifelsohne gleichermassen
epochale Folgen haben dürfte wie seinerzeit
das Aspirin für die Militärwissenschaft. Der
Geleerte konnte nämlich einen Stoff her-
stellen, der Ar e t in heisst und der bereits mit
grösstem Erfolg, wie der begeisterten Links-
presse zu entnehmen ist, gegen den grässli-
chen Kommunismus angewandt worden ist.

Seite t2 Der Bärenspiegel Nr. l,

(i n It lo i t»n

INil Illirgeriil-iieii „Lernvr-Xvitung"
Ltvlit I »i I I <1 m a n » in der Leitung.
8ein Huiiitus ist iiugenlllieklieli
last alles Andere, ills divkiieli.

Vvlll ..Lilllll" ill! vv eitern seilt ill! «ill

Leu LiietliÄuptling I L s - v e - ll A.

Lei Levt von iiiiii niili iel/l gesperrt,
vss gilit «ivr Wvisiieit grösser» Wert.

Hier sielit MAN den Herrn t «» g v I tiattern
tiul iiürt iiin in ller ./taguiudll" sviiinittern.
VI» es vvulii nieiit dus >«esle «Äre,
Lr selirieiie nur noeil mit tier 8viievr«?

Leim .,'iaglllatt" Iiat man etWAS Lveli:
LeiiANNtiieil ist (ier „—lin" zet^t „tVveil-";
Zìlan trugt sivil, «er vertritt unn iiin,
Lvr Le-lia oder LenzAinin? Lopkried Stur?

cler
Lvliolivn in der Vlli«

ülit Allem Vorbebalt geben wir bier eine
Meldung bekannt, à uns soeben 2nge-
gsngen ist. Mie man wissen wird, galt die
Lebolls bisber als ansgespraebensr 8al^-
wasssrlisob. blun ist aber dis lZsodaebtung
gemacbt worden, dass sie aucli bei uns in

(ter ^.ars in grösseren Mengen auttrstsn soll,
insbesondere dieser Oags im Marxilidad.
Mis wir von Zuständiger Leite ber ertaliren,
bandelt es sieb dabei um clie sog. Lis-
8 c li o l I e.

IinpkstoK «QAen l<c>tnnittn i8ntti8
Im ?Isntral-Oadoratorium der IZtll'O ist

es dem bekannten Lebrrubm-Lorseber Or.

IZlasiger gelungen, ein klsilmittsl xu ent-
decken, das xwsitelsobne glsictiermasssn
epocbale Lolgsn baben dürkts wie seinerzeit
das Aspirin tiir die Militärwissenscbatt. Oer
Oelesrts konnte nämlieb einen 8tokt ber-
stellen, der Kretin beisst und der bereits mit
grösstem Lrkolg, wie der begeisterten Links-
presse ?u ontnsbmsn ist, gegen den grässli-
eben Kommunismus angewandt worden ist.
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Polizeitung
Diebstahl

Aus einem Hausgang an der Junkern-
gasse wurde gestern während der Reinigung
der Putzfrau ein in Schweigen gehüllter
Sack von Anfragen an den Gemeinderat
betreffend das neue städtische Hallen-
Schwimmbad gestohlen. Sackdienliche Mit-
teilungen sind an die Polizeidirektion,
Zimmer rechz, zu richten. (Korr.)

Eine Notoperation
Beim Lesen des „Friedenrufes" lachte

sich ein älterer Backfisch aus unbekann-
ter Ursache einen solchen Ast, dass er
alsbald darüber strauchelte und zu Boden
fiel. Die Verunglückte wurde sogleich in
eine Zweig stelle einer Baum aterialien-
handlung gebracht, wo ihr ein bekannter
Feld-, Wald- und Wiesenarzt denselben
absägte. Nach Abzug der Doktorrechnung
verblieb noch ein Holz-Reingewinn von
650 Franken, ag.

Gut abgelaufen
Nach dem Genuss von Gesundheitsku-

chen erkrankte ein Privatier im Ratten-
hofquartier, obwohl derselbe seit seiner
Geburt Abonnent des „Bärenspiegels" ist.
Indes gelang es einem rasch herzugerufe-
nen Arzt, dem Patienten Leb kuchen zu
verabreichen, worauf er wieder ins Leben
zurückkehrte. SPT.

Ehe-Drama
Der in Osterbümpligen wohnende Tier-

zahnarzt Dr. Wurzelbohrer hatte seiner
Gattin nicht gestattet, einen Maskenball
in Bern zu besuchen, was diese als ihr
gutes Recht beanspruchte, um so mehr,
als der Anlass das Motto trug „In den
Hosengärten des Bacchus". Er verweigerte
ihr ausserdem den Ankauf eines hiezu not-
wendigen Ballkostüms. Daraus entwickelte
sich ein höchst erregter Auftritt zwischen
den Ehegatten, bis die Frau aufgebracht
schliesslich, das Lokal unter merkbaren
akustischen Ereignissen verliess.

Herr Dr. Wurzelbohrer erholte sich erst
nach und nach von der bedauerlichen Aus-
einandersetzung. Als er sich wieder seiner
Arbeit zuwandte und an den Schreibtich
zurückkehrte, um dort im Lichte der Steh-
lampe seinen Studien zu obliegen, musste
er feststellen, dass diese unterdessen ihres
reichlich durchbrochenen Schirmes beraubt
worden war. Frau Wurzelbohrer hatte sich
desselben bemächtigt und mit ihm, im
übrigen unbegleitet, den oben angeführten
Ball besucht.

Augenblicklich sind die beiden Parteien
auf dem Rechtsumwege durch ihre Anwälte
in Verhandlungen über die Frage „Tren-
nung oder Scheidung" begriffen. Die Ehe-
frau führt Beschwerde wegen Eingriffes in
die Sphären ihrer persönlichen Freiheit,
der Ehemann wegen widerrechtlicher Weg-
nähme des Lampenschirmes, laut Güter-
trennung. Er verlangt kategorisch dessen
sofortige Rückgabe, indessen ohne den
augenblicklichen Inhalt. (Korr.)

©et K'tefenbatt
Zeichnung v. Nyffenegger

„Ctjindec, paffet ufl
Sifcfjottec oertoäcbffet.

©a d)uttt dä bös Uta, too (Cf)af)e mit

©olitifdje ®undld)au
Dor einem neuen JdEjraeiä, IDafjlfyftem?

Senfationefle (Erfindung des berafjmten IDiffetifdjaftiers ©rof. Dr. f)icnfct)round

2JottIingen*3bioiiton, öen 7. ^ebr. LU?

((Eigener, Habelberidjt bes „23ärenfpiegels")

Pert tiefgrünbigen (Experimenten bes hier leben*
ben tDiffenfcijafilers prof. Dr. Jeremias ffint*
fchmunb ift es nach langjährigen Stubien geglüdt,
bte Hi<htigteit ber phYfWalifchen Atomtheorie
ebenfalls auf bem ©ebiete ber pfydjologie 3U

beroeifen. Da bie in Sdjnmng geratenen tltole*
fularbeftanbteile irgenb einer tllaffe befanntlich
Strahlungen entfenben, bie fiefj blog burch ihre

tDellenlänge oonehtanber unterfdjeiben,
lag bie Dermutung fd;on lange fetjr nahe, bies fei
auch be3ÜgIich bes menfchli<hen © e h i r n e s

unb ber bioerfen Heroenbahnen (nicht gu

oertoechfeln mit Hebenbahnen ber S. 23. 23.) ber

Sali.

(Es toar eine gan3 befonbers geniale 3bee bes

fülpten ^orfef/ers, bie £)Ypothenufe aufjuftellen, bajj
biefe Heroenftrahlungen fich umfointenfioer
bemerfbar machen mürben, je höher e n t *

m i et e 11 ein menfchliches £ebermefen fei. 21us

biefem ©runbe entfehtofj fich prof. Dr. tfirn*
fchmunb tu^erhanb, feine Stubien bei ben bentbar
höchften (Erfdjeinungen unferes Polles, beim

23unbesrai unb beim Parlament burch*

3uführen, Die (Ergebniffe bürfen mit oollem Hecht
als gerabe3U fenfationell be3eichnet merben! 3^öes
beabficfjigt ber grojje ©eleerie, analoge (Ejperi*
mente auch bet £euten oon geringererem geift*
liehen ^affungsoermögen, mie bei putjfrauen ober

Kanarienoögeln, an3uftellen.

(Es gelang bie oerblüffenbe ©ntbedung mittels
ber Atomtheorie, bajj jeber ïïïenfch feinen ihm
eigenen inbioibuellen Dent ft off (materia
simiae) fabryiert, ber tfellen oon gan3 beftimmier

£änge fenbet. So tonnte Prof. tfirnfchmunb bei

feinen (Experimenten in jebem etn3elnen ^all
perfönliche Denf*Spettren miffenfchaftlich
genau feftlegen, bie 3U gan3 ungeahnten per*
fpettioen hinführen unb in mehr als einem ©ebiet
gerabe3u

umtnafjetide Jofgeerfcfjeuiutigen
3eitigen bürften!

ÏDie man uns aus bem 23unbeshaus mitteilt,
haben baraufhin bie eibgenöffifchen 23ehörben
bereits umfaffenbe ITtajfnahmen ge*

troffen, um unferer Demotratte bie aufjerorbent*
liehe (Entbectung fofort nutjbar 3U machen. Dom

f. 21pril an toirb nämlich jebem neugeborenen
Schmebjerbürger nicht blog mie bisher ein ©eburis*
fchein ausgehänbigt, fonbern gleichfalls bas polt*
iifdje Säugling s*Dentfpettrum ab*

genommen unb in einer Kartothef einregiftrieri.
ffieburth fallen alle fpäteren, otelfach fo ftörenben
(Erfcheinungen ber 2Däl)ler* unb Abftimmerbeein*
fluffungen feitens unoerantmortlicher partei*
parolen 3um oornehetein meg. ÎÏÏit ïftlfe oon
abfolut einmanbfreien, burch prä3ifionsarbeit her*
geftellter Apparaturen merben bie neugeborenen
mittleren politifchen IDellenlinien feftgehalten unb
es ift bann nur noch Sache bes 23unbesrates,

jemeilige IDahltanbibaten oon ber
gleichen mtttelmäjjigenpoliii*
fchen ÏDellenlinie ausfinbig 3U machen,

auf melche bie ht3toif<hen älter gemorbenen Saug*
jtnge gan3 unfehlbar reagieren merben.

Durch biefe genialen îïïajjnahmen merben fo
fämttiche Hegierungsbefchüffe einhellig Antlang
finben unb unfer £anb bürfte alfo einer überaus

oieh»erfprechenben Ku3unft entgehen gehen.

Verlangen Sie im Stammlokal den „Bärenspiegel"
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?c»1i2eitur»Z
Oiedstàl

às einem OansßsnZ an der dnndsrn-
gasse wurde gssisrn wädreud der LeiuigunZ
der Lutàau sin in 8edweißsn Mdüiiier
8aed von àkrsZsu an den Lemeindsrai
dekrekkend das nens siadkiseds dlalien-
sedwimmdad gssiodlen. 8aeddieuiieds Nil-
ìsilnngsn 8ind an die Loli^eidiredkion,
dimmer reed?, 2^u riedien. (Korr.)

din«! iVotopvration
Leim Lesen de8 ,,Lrisdenrutss" iaedke

8ied ein allerer Laedkisod an8 nndsdann-
ier Llrsaede einen 8oiedsn sl, da88 er
aÌ8daid dariider slrauedelis nnd xn Laden
kiei. Lie Vernnßlüedls wurde soßisied in
eine ^wsigsieile einer L a u m aierialisn-
dandiunZ gsdraedl, wo idr ein dedannier
Leid-, >Vaid- und IViesensr^l deN8siden
sdsägls. Kaed IàuZ der Oodkorreednunß
verdiied noed ein I loL-LvinMwinn von
650 Lrandsn. aZ.

dlut adgelsukvn
Kaed dem Lenuss von Ossunddeiisdu-

oden erdrandts ein Lrivaiier im Laiisn-
dokczuariier, odwodl dsr8sids seil 8siner
Ledurl -^donneni de8 „Larenspiegels" ist.
Inde8 gelang e8 einem r»8ed derxuZeruke-
nen à^t, dem Patienten Lsdduodsn ^u
veradreiedsn, woraut sr wieder in8 Ledsn
xurüeddedrte. 8PL.

Ltie-Orania
Der in OstsrdümpliZen wodnende Lier-

^adnarxt Or. ^Vur^sldodrer datte 8sinsr
Lattin niedt gestattet, einen Nasdsndaii
in Lern xu dssuedsn, was die8e aÌ8 idr
gutes Leedt deanspruedte, um 80 msdr,
ai8 der Unisss dS8 iVIotto trug „In den
Oossngärten de8 Laeedu8". Or verweigerte
idr au88srdem den Undank eins8 die^u not-
wendigen Laildostiims. Oaraus entwiedslte
8ied ein döedst erregter àktritt ziwisedsn
den Ldegatien, dis dis Lrau aukgedraedt
sedlissslied das Lodai unter rnerddaren
adustiseden Kreignissen verliess.

Ksrr Or. >Vur?eldodrer erdolts sied erst
naed und naed von der dsdausrliedsn ^us-
einandersstxung. ^Vis er sied wieder seiner
àdeit Zuwandte und an den 8edreidtied
?urücddedrts, um dort im Oiedte der 8ted-
lamps seinen 8tudisn 2u odließen, musste
er keststeilen, dass diese unterdessen idrss
reiedlied dureddroedensn 8edirmes dsraudt
worden war. Krau 'Wur^sldodrer datte sied
dessslden dsmäedtigt und mit idm, im
üdrigen undegleitet, den oden sngetüdrten
Lall desuedt.

^.ugendiiediied sind die deidsn Parteien
auk dem Leodtsumwsge durcd idre .-Vnwalts
in Verdandlungsn üder dis drags „Iren-
nung oder 8edeidung" dsgritten. Oie Ode-
krau küdrt Lesedwsrde wegen Lingrikkes in
die 8pdären idrer persönlieden dreideit,
der Ldemann wegen widsrrsodtiicder Meg-
nadme des Lampsnsedirmes, laut Lüter-
trennung. dr verlangt dategorised dessen
sokortigs Lücdgade, indessen odne den
augendlicdliedsn Indalt. (Korr.)

Der Nìesenbsrt

„Chinäer, passet uf î
Fischotter verwâchslet.

Da chunt dä bös Ma» wo Chatze mit

Politische Runàschem
Dor einem neuen schweiz. Wahlsystem?

Sensationelle Erfindung des berahmten Wissenschaftlers Prof. Dr. Hirnschwund

Trottlingen-Idiotikon, den 7. Febr.

(Eigener Nabelbericht des „Bärenspiegels")
Den tiefgründigen Experimenten des hier leben-

den Wissenschaftlers Prof. Dr. Ioremias Hirn-
schwund ist es nach langjährigen Studien geglückt,
die Richtigkeit der physikalischen Atomtheorie
ebenfalls auf dem Gebiete der Psychologie zu
beweisen. Da die in Schwung geratenen Mole-
kularbestandteile irgend einer Masse bekanntlich
Strahlungen entsenden, die sich bloß durch ihre

Wellenlänge voneinander unterscheiden,
lag die Vermutung schon lange sehr nahe, dies sei

auch bezüglich des menschlichen Gehirnes
und der diversen Nervenbahnen (nicht zu
verwechseln mit Nebenbahnen der S. B. B.) der

Fall.

Es war eine ganz besonders geniale Idee des

kühnen Forschers, die Hypothenuse aufzustellen, daß

diese Nervenstrahlungen sich umsointensiver
bemerkbar machen würden, je höher ent-
wickelt ein menschliches Leberwesen sei. Aus
diesem Grunde entschloß sich Prof. Dr. Hirn-
schwund kurzerhand, seine Studien bei den denkbar

höchsten Erscheinungen unseres Volkes, beim

Bundesrat und beim Parlament durch-

zuführen. Die Ergebnisse dürfen mit vollem Recht
als geradezu sensationell bezeichnet werden! Indes
beabsichtigt der große Geleerte, analoge Experi-
mente auch bei Leuten von geringererem geist-

lichen Fassungsvermögen, wie bei Putzfrauen oder

Kanarienvögeln, anzustellen.

Ls gelang die verblüffende Entdeckung mittels
der Atomtheorie, daß jeder Mensch seinen ihm
eigenen individuellen Denk st off (matsrig
siinias) fabriziert, der Wellen von ganz bestimmter

Länge sendet. So konnte Prof. Hirnschwund bei

seinen Experimenten in jedem einzelnen Fall
persönliche Denk-Spektren wissenschaftlich

genau festlegen, die zu ganz ungeahnten Per-
spektiven hinführen und in mehr als einem Gebiet
geradezu

urnrvâlzenâe Folgeerscheinungen
zeitigen dürften!

Wie man uns aus dem Bundeshaus mitteilt,
haben daraufhin die eidgenössischen Behörden
bereits umfassende Maßnahmen ge-
troffen, um unserer Demokratie die außerordent-
liche Entdeckung sofort nutzbar zu machen. Vom
x. April an wird nämlich jedem neugeborenen
Schweizerbürger nicht bloß wie bisher ein Geburts-
schein ausgehändigt, sondern gleichfalls das poli-
tische Säugling s-Denksxektrum ab-

genommen und in einer Kartothek einregistriert.
Hiedurch fallen alle späteren, vielfach so störenden
Erscheinungen der Wähler- und Abstimmerbeein-
flussungen seitens unverantwortlicher Partei-
Parolen zum vorneherein weg. Mit Hilfe von
absolut einwandfreien/durch Präzisionsarbeit her-
gestellter Apparaturen werden die neugeborenen
mittleren politischen Wellenlinien festgehalten und
es ist dann nur noch Sache des Bundesrates,

jeweilige Wahlkandidaten von der
gleichen m t t e l m ä ß i g e n p o l i t i -

schen Wellenlinie ausfindig zu machen,

auf welche die inzwischen älter gewordenen Säug-
xinge ganz unfehlbar reagieren werden.

Durch diese genialen Maßnahmen werden so

sämtliche Regierungsbeschüsse einhellig Anklang
finden und unser Land dürfte also einer überaus

viehversprechenden Kuzunft entgehen gehen.

Verlangen 5ie im Äammlelcsl clsn „öäfsnZpiegel"
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NEUESTE NACHRICHTEN
Schweiz

Bern. — Der Gemeinderat hat bcschJos-
sen, infolge des schlechten Wetters die
Fastnacht zu verlegen und mit der bevor-
stehenden grossen Veranstaltung „Bern in
Pflumen" zu vereinigen. Da das Motto
der Fastnackt bekanntlich „Pflumen in
Bern" lautet, ist diese Kombination sehr
einleuchtend.

Bern. — Der Regierungsrat hegt die Ab"
sieht, die theologische Fakultät der Uni-
versität Bern um ein Spezial-Seminar zu
vergrössern, das ausschliesslich dem Sekten-
wesen, und zwar nur auf dem Gebiete der
Politik, gewidmet sein soll. Wie wir hören,
ist als Kindidat hiezu einstimmig ein Mann
aus Grössenwahnliöchstetten in verführen-
der Stellung vorgeschlagen worden.

Bern. — Der Nationalrat hat beschlossen,
an Stelle des bisherigen Gold- und Silber-
gel des von der Fastnacht an allgemein die
B 1 e e h m ü n z e n einzuführen. Die Vor-

läge hat einstimmige Genehmigung gefun-
den, da sämtliche Parteien sich sofort bereit
erklärt haben, das nötige Material aus
patriotischen Gründen aus ihrem Fraktions-
fundus zu lafern.

Freiburg. — Der Regierungsrat hat soeben

verfügt, dass ab 31. Februar auf dem Ge-
biete des Kantons Freiburg alle Rot-
Schwänzchen und Rotbrüstehen schwarz
angestrichen werden müssen, damit die
politische Richtlinie auch in der Luft
gewahrt werde.

Basel. — Am Kinderumzug anlässlich
der Basler Fastnacht ist infolge des grossen
Gedränges die gesamte Gruppe der Fon-
tisten erdrückt worden. Der Verlust ist
für die Basler um so schmerzlicher, als
von den 21 Todesopfern fünf aus anderen
Kantonen gepumpt waren.

Genf. — Eine weltbekannte hiesige Fast-
nachtsgesellschaft, deren Maskeraden und
Mummenschwänze schon öfters das Ge-

Iächter des Universums hervorgerufen ha-
ben, bereitet für diese Tage als Krönung
ihrer bisherigen Taten einen totalen und
gänzlich neuen Erd-Ball vor.

Ausland
Berlin. — Die Angelegenheit unserer ein-

gefrorenen Millionen ist nun endlich zur
Befriedigung aller daran beteiligten Parteien
erledigt worden. Nach mehrtägigen Ver-
handlungen zwischen den FIH. Schacht und
Stucki ist ein Abkommen paraphiert und
autographiert Worden, das in genialer
Schlichtheit die Sache ordnet : Deutschland
erhält unser Geld und die Schweiz behält
dafür ihr Guthaben.

New York. — Nachdem am gestrigen
Tage in verschiedenen Staaten der U.S.A.
allein insgesamt siebenundsiebenzig Neger
gelyncht worden sind, meldet man heute
aus allen Gebieten den massenhaften Ueber-
tritt von Schwarzen zur weissen Rasse.
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8à>veiz?
Uern. — Der Demeinderat bat lteselilos-

sen, infolge des sekleekten ^Vetters die
Dastnaekt xu verlegen nnd mit der bevor-
siebenden grossen Veranstaltung „Lern in
Dklumen" xu vereinigen. Da das Atotto
cler Dastnaekt dekanntlieb „Dklumen in
Lern" lautet, ist diese Kombination sebr
einleuebtend.

Lern. — Der Legierungsrat begt die ^.b'
siebt, clie tbealogise.be Dabultät <>er Dni-
versität Lern nin ein 8psxial-8eminar xu
vergrößern, das aussedliesslieb dem 8sktsn-
wssen, nnci xtvar nur nui dem Debists cler

Dolitik, gewidmet 8öin soll. Vde wir börsn,
ist als Kindidat biexu einstimmig ein ìVlann
aus Drösssnwabnböebstettsn in vsrkübren-
<ler 8tellung vorgeseklagen worden.

Lern. — Der Klationalrat bat beseblossen,
un 8tslle des bisbsrigsn Dolcl- und 8ilder-
gsldes von âer Dastnaebt an allgemein die
D I e e i> m ünxen einxukübren. Die Ver-

lags bat einstimmige Dsnebmigung gekun-
cien, da sämtliebs Dartsien sieb sokort bereit
erklärt baden, das nötige Material aus
patriotisebsn Dründen aus ikrem Draktions-
kundus xu lukern.

Dreikurg. — Der Lsgierungsrat link soeben
verkügt, dass ab 31. Debruar auf dent De-
biete des Kantons Dreiburg alle Lot-
sebwänxeben und Lotbrüsteben sebwarx
angestriebsn werden müssen, damit clie

poliàebe Liebtlinie aiieb in <ler I.ukt
gewabrt werde.

Itasel. — Vin Kindernmxug anlässlieb
cler Lasier Dastnaebt Ì8t inkolge cle8 gro88en
Dsclrängss clie gesamte Druppe cler Don-
tl8tsn erdrückt worden. Der Verlust ist
kür clie Lasier um so scbmsrxlieber, als
von den 21 Doclesopkern künk arcs anderen
Kantonen gepumpt waren.

<>eni. — Dine weltbekannte kiesige Dast-
naebtsgessllsebakt, deren Maskeraden und
Mcnnmensebwänxe sebon öktvrs das De-

läebter des Universums ksrvorgsruken ka-
beu, bereitet kür diese Vage als Krönung
ikrer disberigsn Laien einen totalen und
gänxlieb neuen Drd-lZall vor.

verlin. — Die àgelegsnbelt unserer sin-
gekrorenen Millionen ist nun endliek xur
Lskriedigung aller daran beteiligten Lartsisn
erledigt worden. Kaeb mebrtägigen Vsr-
bandlungen xwiseben den IIDl. 8cbaebt und
8tueki ist ein Vdkommen parapkiert und
autograpbiert worden, das in genialer
8cbliektbeit die 8aeke ordnet: Dsutsebland
erkält unser Deld und die 8ebweix liebält
dakür ikr Dutkaden.

Vvw Vork. — Kaebdem am gestrigen
Vage in versekisdsnen 8tastsn der D.8.V.
allein insgesamt sisdenundsisbenxig Keger
gsl^nebt worden sind, meldet man beute
aus allen Dsbleten den masssnkakten Leber-
tritt von 8ebwarxsn xur wsisssn Lasse.
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Kunst-Chronik
Eine sensationelle Erfindung-

Unter dem Siegel der tiefsten Verschwie-
genlicit wird uns mitgeteilt, dass es in Bern
einem schlichten Handwerker, von Bcruï
Zimmermann, gelungen sein soll, nach
dem bewährten Vorbild der unzerreissbaren
Bilderbücher für das Berner Stadttheater den
Typ des „unzerreissbaren Theater-
Stückes" erfunden zu haben. Das Stück,
aus ganz besonders burkhartem Holz von
dem besagten Schreiner zusammengezim-
mert, wird je nach Wunsch entweder auf
Hochglanz poliert oder matsch geliefert.
Seine zahlreichen platten Seiten sind mit
zierlichen Nieten befestigt, währenddem die
Fugen und Ritzen durch dauerhaften, uralten
Kitsch verklebt wurden. Um nicht mit
der cidg. Kommission betr. Alkoholbei-
miscliungszwang in einen unliebsamen Kon-
flikt zu geraten, hat der Autor sich höchst
erfolgreich darum bemüht, mögliehst geist-
los zu bleiben. Die ungewöhnliche Glätte
der Bühnenbilder, durch einen Patent-Fischer
entworfen, soll das Stück für jede Schärfe
der Kritik unangreifbar machen. Es läuft
übrigens in Rollen, die einigen besonders
prominenten Mimen des Heimatschutz-
theaters direkt unter den Leib geschrieben
sind: kein Wunder also, wenn an leidender
Stelle von einem dreissigmal besetzten Häus-
chen gesprochen worden ist.

Die Wirren in China
Die Lauge völlig geklärt
Von unserem sonderlichen Berichterstatter

ScAa/ij-A'au, den 29. Januar
Die chinesischen Wirren entwirren sich

mehr und mehr zu dem, was sie eigentlich
sind, nämlich zu japanisch-russisch-eng-
lisch - amerikanisch - französisch- spanisch-
deutsch-italienischen Wirren. In China sei-
lier herrscht eine völlig klare Lage, wie
aus der beigefügten, ausserordentlich auf-
schlussreichen Karte hervorgeht.

in eine Schlacht gegen die Generäle Söu-
Fe-Ri mit Bö-Li-Ma neben Mu-Ni-Na-Bu,
unter Wei-Si-Tätsch oberhalb von Sur-
Cha-Bis leicht verwickelt ist, um sich später
mit General Schi-Sla-Lom fahrplanmässig
zu vereinigen. In Nanking haben die Gene-
räle Smo-King, Sho-King und Exking
unsympathische Fühlung mit den Englän-
dern genommen, so dass im nordöstlichen,

Zeichnung von Fred Bieri

Polen wird grösser!
K r a e h a u den :50. Febr.

Hier hat sieh ein Verein gebildet, dessen
Bestreben daraufhin geht, Polen zu ver-
grössern. Er bezweckt, ein Gross-
Polen zu schaffen, das das alleinige
Benützungsrecht von sämtlichen geografi-
sehen und magnetischen Nord- und
S ii d p o 1 e n für sich beansprucht. Wie
wir vernehmen, haben die Sebasto-
p o 1 e n bereits dagegen beim Völkerbund
p r otes tier t.

MT Annullierung
der Stadtratswahlen?
Erst heute dringt allgemach das Gerücht

in die Oeffentlichkeit, dass die letzten
Stadtunratswahlen auf einem fatalen
Miss Verständnis beruhen.

Es war nämlich ursprünglich geplant ge-

wesen, eine öffentliche Expertise darüber
einzuholen, ob die vorher durchgeführte
V i e h - Z ä h 1 u n g stimme.

Infolge eines Versehens der politischen
Parteien kam dann irrtümlicherweise eine

Stimm- Vieh-Zählung zustande.

Gerüchtssaal
Der Schenkbursche als Angeklagter
Der Schenkbursche Dunkelmann-Hellmüller hatte sich vor

dem Oper-Gericht dafür zu verantworten, weil er durch zu
schlechtes Einschenken des Betruges an den Gästen im „Violetten
Affen" angeklagt war. Er konnte indes nachweisen, dass er an
Malzbrand leide, der hopfentlich bald besser werde, und wurde
darum von der Verletzung der Schaumhaftigkeit frei gesprochen.

C>|>n#k*nSolaB *^en sich mit Vorliebe im Lokal des Berner
Schachklubs, im behaglichen
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Von unserem in (las chinesische Friedensgebiet entsandten Völkerbunds-Kartographen

Im süd-süd-nördlichen ganz fernen Osten
dominiert gegenwärtig General Fü-Di-Blutt,
der nur so nebenbei mit den Generälen
Gang-Hei und Sou-Hung in ganz schwerem
Geplänkel steht. Der letztere von diesen
beiden ist seit längerem bemüht, sich neben
die Generäle Schnu-Ri-Löu, Tatsch-Gring
und Chi-Fu auf den westöstlichen Divan zu
setzen, bis jetzt indessen vergeblich. Dieses
Triumvirat gehört zu der Richtung Tu-
Fu-Ma, von welcher bekanntlich die ein-
heimischen Generäle Gna-Gi und Laff-Li
einen grosszügigen Kleinkrieg gegen Lang-
Nau, Mu-Ri und Rüt-Li führen.

Die Lage wird vollends klar, wenn man
überlegt, dass sich die Generäle Si-Si-
Futsch und Ha-O-Kei-Scheck auf dem hin-
teren Vormarsch gegen Mau-Di befinden,
verhältnismässig kriegsmüde, und auf dem
Rückzug auf das noch fernere Nord-West-
Nordwesten, während im Süd-Ost-Osten
General Hou-Si um Chü-Bu herum neue
Truppen zusammenzieht, um mit ihnen dem
General Grän-Ni bei der bedrängten Stadt
Bi-Si-Ching zu Hilfe zueilen, der seinerseits

weniger fernen Südwesten ein allgemeiner,
ja, panischer Schrecken sieh ausbreitet.

Es liegt offen auf der Hand, dass an-
gesichts dieser so ungemein klaren Lage
der irreführende Begriff von den chinesi-
sehen Wirren nicht mehr länger aufrecht
erhalten werden kann. Die bedeutungs-
losen Missverständnisse, die möglicherweise
noch da oder dort in dem gigantischen
Reich der Mitte existieren, sind nach über-
einstimmenden Aussagen der Schwachver-
ständigen ausschliesslich auf die mangel-
hafte Postverbindung zurückzuführen.

Wie wir in letzter Stunde verneh-
men, haben die an den Wirren beteiligten
Nationen von Spanien, ihrem jüngsten Ver-
suehsobjekt, her eine Reihe von Panzer-
Kreuzjassern, FlugzeugmutterschiffIistili-
kern, Unterseedienstboten, Handgranatäpfel-
bäumen, Eisbomhenschlagcrn und Tankstel-
lenwärtern nach China entsandt, um die
Wirren vollends zu entwirren. Einzig
Deutsehland macht nicht mit, da dies gegen
die Mascliinengew-Ehre des Dritten Reiches
gehe.

\W IRRE N GE&t ET

Ur. l Äer Läre n spiegel igelte lô

kiue sensKìionelle l^i kîiniìi»^
tinter dom 8iegei «I«'i tieksteu X ersedwie-

gendvit ««ir«I » ii8 mitgeteilt, dass «s in Lern
hinein seliliedten Handwerker, von lltvrul
Xiinmermann, g«dungen sein soll, naeli
dem Iivìvâdrten X orliild dor ««nxerrvissbarvn
Ililderbüeder kür das Lerner 8tadttdeater den
i^p des „unxerreissbarvn ?dv»tvr-
stüekes" erkunden xn dài». »as 8tüek,
aus g!«»x >,esonders kurkdartem llol/ von
d««ni besagten 8elìreiner xusammengvxim-
inert, wird ze naeli Wunsed entweder oui
lloeliglîinx poliert oder matsed gvlivkvrt.
8vinv /.alilieielien platten Holten si»d init
xierlieden Mieten beköstigt, «väiiieiiddem «lie

lugen nn<1 llitxen dured dauerdakten, uralten
Ivilseb verklebt wurden. l»> uiedt niit
«lvr vidg. Kommission betr. Xlkodolbei-
miselinngsxwang in einen unliebsamen Ivon-
klikt /il geraten, dat «ier Xulor sied dvvdst
erkolgrvieli darum deiulldt, mögliedst geist-
los /u bleiben. vie ungvwödnliedv Blätte
«ìer Vlllinenbilàvr, dured einenLatent-Lisvdvr
entwölken, soll «las 8tllek kür jvüv 8vkärke
«Ier Kiilil« nnangrvikliar inaeden. l s länkt
ül»rigvns in Rollen, «lie einigen besonders
proininentvn Xlinivn «les ilvimatsvdutx-
tdeaters direkt nntvr «len l.«d>» gesedri«I»vu
sinli: kein Wunder also, nenn an leidender
8leiie von einem «lreissigmal besetzten Iläus-
« deii gesproelien nor,len ist. ^

Di« in Iiiiin
Die
X «n nnserenl snnderlieden Lerieliterstutter

8 c d a n A - K a u den 29. Januar
Die edmeslsedsu XVirreu entwirren sied

medr und medr xu «lein, was sis sigsntlied
sind, nämliok xu zapanised-russised-sng-
Ilsed - anierlkanised - lranxnsised - spanised-
«leutseli-italieniselien XVirreu. In Ldina sei-
der derrsedt eine völlig klare Dage, wie
aus à deigslügtsn, ausserordentlied aul-
sedlussreielien Karte dervorgedt.

in sine 8edlaedt gegen à Beneräle 8öu-
De-ldi init IZö-Dj-Ma neben Xlu-Ki-Ka-Bu,
unter XX^el-8i-Dätsed oberhalb von 8ur-
Oda-IZis lsiedt verwickelt ist, unr sied später
init Beneral 8edi-8Ia-Dom tadrplanrnässig
xu vereinigen. In Kanking liabeu «lie Bene-
räle 8ino-Klng, 8dv-I<ing un«l Kxklug
uns^mpatdisede düdlung nrit den ZZuglän-
«lern gennnnnen, so «lass iin unrdöstllelien,

Dolen vxiic!
X r a v I> a n ilen :ZÜ. l ein

liier liat sied vin X erein gel>il«let, «lessen

Lestrvben «larankliin gelil, Lolen zu ver»
grössern. IZr liexnoekt, ein ti r o s s »

l'o I e n xu selìakkvn, «las «las alleinige
Itvnntxungsrvedt von sümtlieden geograti-
seden un«I inagnetiseden X o r «I - n n «i

8 » «I p o l e n kür sied deaospruedt. Wie
wir vernvdinen, daken «lie 8 e I» a s t «» -
p «»len dereits «lagegen dein« X i»Iderkun«l

p r ote stier t.

Annullierung
cler 8tn<llrà>vnlìlen?

IZrst deute dringt allßeinaed das Qsrüedt
in «lio Oekkentliedksit, «lass die letxten
8tadtunratswadlen ant sinern I a t a 1 en
>liss Verständnis dsruden.

dis war näinlied ursprdnglied geplant ge-

wesen, eine öktentlieds ZZxpertise darüber
einxudolen, ob die vorder duredgstüdrte
X' i e t« - X ä Ir l «« n g s t i in in e.

Intolgs eines Verssdens der politisedsn
Karteien kain dann irrtürnlioderweise eins
8 t i rn in - X" i e d - à d l u n g xustande.

»er 8el«enkdnrsedv als Angeklagter
Der 8edsnkburseds Dunkelniann-dlslZniüIler datte sied vor

«lein Dpvr-Deriedt dalür xu verantworten, weil er dured xu
sedleedtes dlinsedenken des Betruges an den Bästen iin „Violetten
Vlken" angeklagt war. Lr konnte indes naedweisen, dass er an
Xlalxbrand leide, der doplentlied bald besser werde, und wurde
darum von der Verletzung der 8edaumdsltigkeit kre! gesprooden.

Neffen sicii mit Vo«!i«bs im t.oi«si «tss Nsrns«
Scksctixiuds, im b-t>sA>icrsn
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X on unser« «» in «las edinesisede krie«lensgel»iet entsauiìten X «»Ikerl»nn,ls-lvart»graplivn

Iin süd-süd-nördliedsn ganx lernen Osten
doininisrt gegenwärtig Oenersl Bü-Di-lZIutt,
der nur so nebenbei init den Oensrälen
liaug-llei iind 8ou-Idung in ganx sedwersin
Oeplänkel stedt. Der lstxtere von diesen
beiden ist seit längsrein deinüdt, sied neben
«lie Ooneräle 8ednu-dli-Döu, Dätsek-Bring
uiul <!di-dä> aul den westöstlieden Divan xu
sstxen, bis .jstxt indessen vergedlied. Dieses
Vriuinvirat gekört xu der dliedtung Bu-
Du-Na, von weleder dekanntlied die sin-
deiinisedsn Bsneräls Bna-Bi und Dall-Di
einen ßrossxügigen Kleinkrieg gegen Dang-
Kau, .Xlu-Ili und Ilüt-Di lüdren.

Die Dags wird vollends klar, wenn man
überlegt, dass sied die Bsneräls 8i-8i-
Dutsed und lla-O-Ksi-8edsek aul dem din-
teren Vormarsed gegen Xlau-Di dslindsn,
verdältnismässig krisgsmüde, und aul dem
Ilüokxug aul das noed lernsrs Kord-West-
Kordwestsn, wädrsnd im 8üd-Ost-Ostsn
Bsneral llou-8i um Odü-IZu dsrum neue
Druppen xusainnienxiedt, um init idnsn dem
Bsneral Bräu-Ki bei der bedrängten 8tadt
IZi-8i-Lding xu Dills xu eilen, der seinerseits

weniger lernen 8üdwesten sin allgemeiner,
ja, panisedsr 8edrseken sied ausbreitet.

Ds liegt ollen aul der lland, dass an-
gssiedts dieser so ungemsin klaren Dsge
der irrslükrende lZegrill von den ekinesi-
seden Wirren niedt medr länger aulreedt
erkalten werden kann. Die dsdsutungs-
losen Missverständnisse, die mögliederweise
noed da oder dort in dem gigantiseden
lleied der Mitte existieren, sind naed über-
einstimmenden Vussagen der 8edwaedver-
ständigen aussedliesslied aul dis mangel-
kalte Dostvsrbindung xurüekxuküdren.

Wie wir in lelxtvi 8tun«lo verned»
inen, In«!»«» «lie an «len Wirren beteiligten
Kationen von Hpanien, jkrein jüngsten X er-
sueiisobjekt, der eine lîeike von l'u»x, i-
Kreuxjasser», Biugxenginuttersekikklistik»
kern, Ilntersveüienstboten, Damlgranatäpkel-
bäumen, IZjsbnmltensvIiIagvrn un,I 'lXinksdd-
lenwärtvrn naed (lbina vntsanllt, um die
Wirren vollends xu entwirren, llinxig
»eutsebluiiil mavdt niedt mit, da dies gegen
die Xlasebinengvw-libre des »ritten liviedes
gede.
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